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Hamburg, vom 16. October. das Wallachiſche oder Moldauiſche Gebiet zu verhin⸗ 
5 „(S. u. vorige Zeit.) dern. Als integrirender Theil dieſes Gebietes ſol⸗ 
Separate daß u dem zwiſchen Rußland u. der len alle näher nach dem linken Donauufer zu gele⸗ 
Pforte abgefi loſſenen Sriedensvertrage) in Betreff genen Inſeln betrachtet werden, und der Thalweg 
der Fürſtenthümer Roldau und Wallachei. (Chienal) dieſes Fluſſes, von deſſen Eintritt in die 
„Im Namen des allmaͤchtigen Gottes: Die bei, Ottomaniſchen Staaten bis zu deſſen Zuſammenfluſſe 
den hohen contrahirenden Mächte haben, indem fie mit dem Pruth, wird die Graͤnze beider Fürſtenthü⸗ 
alle Stipulationen der Separat⸗Acte von Akierman, mer bilden. 0 f . 
in Betreff der bei Erwaͤhlung der Hospodare der Um die Uaverletzlichkeit des Moldauiſchen und Wale 
Moldau und Walachei Zu beobachtenden Formen, lachiſchen Gebietes noch ſicherer zu ſtellen, macht ſich 
beſtätigten, die Nothwendigkeit anerkannt, der Vers die hohe Pforte anheiſchig, auf dem linken Donau⸗ 
waltung dieſer Provinzen eine, dauerhaftere und den Ufer beigen befeſtigten Punkt zu, behalten, noch irgend 
wahrhaften Intereſſen beider Lander entſprechendere eine Niederlaſſung ihrer mu elmaͤnniſchen Untertha⸗ 
Grundlage zu verleihen. Zu dieſem Behufe iſt da- en daſelbſt zu geſtatten. In Gemäß heit deſſen iſt 
hin übereingekommen und definitiv beſtimmt worden, unwiderruflich feſtgeſetzt worden, daß auf dieſem 
daß die Dauer der Regierung der Hoſpodare nicht ganzen Ufer, in der großen und kleinen Walachei, 
mehr wie fruͤher, auf 7 Jahre beſchränkt ſeyn ſoll, wie auch in der Moldau, kein Muhammedaner jemals 
fondern daß fie. binführo mit dieſer Würde lebens- fein Domicil wird haben dürfen, und daß daſelbſt 
länglich bekleidet ſeyn ſollen; die Fälle freiwilliger nur die mit Fermans verſehenen Kaufleute zugelaſ⸗ 
Entſagung oder Entfegung wegen begangener Ver- fen werden ſollen, welche ſich einſtellen duͤrften, um 
brechen, wie dieſelben in der gedachten Separat, für eigene Rechnung die für, die Couſumtion von 
Acte angegeben find, ausgenommen. £ Konſtantinopel nöchigen Artikel oder andre Gegen: 
Die Hofpodare jollen alle inneren Angelegenheiten ftände in den Fürſtenthuͤmern zu kaufen. i 
ihrer Provinzen mit Zurathziehung ihrer reſpeetiven Die am linken Donausifer gelegenen Tuͤrkiſchen 
imane nach Belieben verwalten, ohne ſich jedoch Staudte ſollen, ſo wie auch deren Gebiete (Rajah's), 
irgend einen Eingriff in die Rechte erlauben zu dür, der Walachei reſtituirt werden, um hinfuͤhro dieſem 
n, welche durch die Vertrage oder die Hattiſcheriſs Förſtenthume einverleibt zu bleiben, und die früher 
beiben Ländern garantirt ſind, und ſollen dieſelben an dieſem ufer beſtandenen Feſtungswerke duͤrfen 
in ihrer innern Verwaltung durch keinen jenen Rech niemals hergeftellt werden. Die Muſelmaͤnner, 
ten zumiderlaufenden Befehl geſtört werden. 2 welche entweder in den gedachten Staͤdten oder an 
Die hohe Pforte verſpricht und verpflichtet ſich, jedem andern Punkte des linken Donau⸗ufers Grund⸗ 
gewiſſenhaft darüber zu wachen, daß die der Moldau Eigenthum befigen, aus deſſen Beſitze fie keine Pri- 
und Walachei bewilligten Privilegien auf keine Weiſe valperſonen verdraͤngt haben (non usurpés sur des 
durch ihre benachbarten Befehlshaber verletzt wer⸗ particuliers), ſollen angehalten ſeyn, da elbe binnen 
den, keine Einmiſchung der letzteren in die Angele- 18 Monaten an Eingeborne zu verkaufen. 
enheiten beider Provinzen zu geſtatten, und jeden Da die Regierung beider Kürftenthümer aller Pri⸗ 
infall der Bewohner des rechten Donaus Ufers auf vilegien einer unabhängigen innern Verwaltung theil⸗ 


; f utduͤnken Geſundheits⸗ 
haftig iſt, wird biefeibe nad en an 5 Donau 
ee; era anderswo im Lande, wo es 
entlang, und. e, anlegen konnen, ohne daß die das 
nöthig ſeyn un Frenden, jowohl Mufelmänner 
ſelbſt e der senauen Beet der Ge⸗ 

ad den N lements fberheben dürften. Zur Ver 
a Juaranice⸗Dienſtes, wie auch, um uͤber 
ſehung Fr heit der Günzen, die Aufrechthaltung der 
on ua in da Städten und auf dem Lande, 
Ind die Vollziehungder Geſetze und Verfügungen 
u wachen, wird die Regierung jedes Fuͤrſtenihumes 
515 zum Behufe dieſeiwerſchiedenen Functionen noth⸗ 
wendig erforderliche nzahl von Garden unterhalten 
dürfen. Die Anzah und der Unterhalt dieſer Miliz 
ſoll bon den Hospodten, in Uebereinkunft mit ihren 
pipectiven Duvaneß auf der Grundlage vorgaͤngi⸗ 
ge Deltviste peſtinnt werden. . 
Die hohe Pforte von dem ernftlihen Verlangen 
beſeele, beiden Fuͤſtenthämern alle diejenige Wohl⸗ 
fahre zu verſchaffe deren fie genießen Fönnen, und 
von den Mißbraucken und Bedrücungen unterrichtet, 
welche in denſelbel bei Anlaß der verschiedenen, für 
den Verbrauch von Konftantinopel, die Verprovians 
firung der an der Donau belegenen Feſtungen und 
die Beduͤrfniſſe des zeſenals verlangten Lieferungen, 
begangen worden, entſagt auf die 1 deter J und 
unbedingteſte Weiſe ihrem Rechte in dieſer Hinſicht. 
Demgemaͤß follen die Moldau und Walachei für alle 
eiten der Lieferunzen von Getreide und andern 
ebensmitteln, von Heerden und Bauholz, die fie 
früher zu liefern verpflichtet waren, enthoben ſeyn. 
Desgleichen ſollen von dieſen Provinzen in keinem 
—.— Arbeiter für die Befeſtigungs⸗Arbeiten, noch 
onſt ein Frohndienſt (carvce) irgend einer Art ge⸗ 
fordert werden dürfen. Um jedoch den Großherrlichen 
Schatz für die Verluſte zu entſchaͤdigen, welche diefe 
gaͤnzliche Entſagung auf ihre Rechte demſelben zu⸗ 
wege bringen dürfte, werden die Moldgu und die 
Walachei, abgeſehen von dem jahrlichen Tribute, 
welchen die beiden Fuͤrſtenthuͤmer der hohen-Pforte 
unter den Benennungen Charadſch, Idiye und Nes 
kiabye (in Gemäßheit des Inhalts der Hattiſcherifs 
von 1802) entrichten muͤſſen, ein jedes der hohen 
Pforte jährlich zum Behufe der Entſchaͤdigung eine 
Geldſumme zahlen, deren Betrag fpdterhin durch 
emeinſame Uebereinkunft beſtimmt werden ſoll. 
ferner bei jeder Erneuerung der Hospodare, durch 
Todesfall, Entſagung oder Abſetzung jener Wurden⸗ 
traͤger, würde das in ſolchem Falle befindliche — — 
thum gehalten ſeyn, der hohen Pforte eine Summe 
u entrichten, welche dem jährlichen Tribute der 
Provinz, wie derſelbe durch die Hattiſcherifs beſtimmt 
worden, gleich kommen wuͤrde. Dieſe Summen 
ausgenommen, würde von dem Lande, noch von den 
Hospodaren kein anderer Tribut, Gefaͤlle oder Ge⸗ 
ſchenk unter irgend einem Vorwande gefordert wer⸗ 
den dürfen. 
In Folge der Abſchaffung der oben fpecifieirten 
rieferungen, werden die Bewohner der Fürftenthüs 
mer eine vollkommene Handelsfreiheit für alle Er⸗ 
eugniſſe ihres Bodens und ihrer Induſtrie genießen 
(mei: durch die Separat⸗Acte der Convention von 
kierman ſtipulirt iſt), ohne irgend eine Beſchraͤnkung, 
außer derjenigen, welche die Hospodare in Ueberein⸗ 


ſtimmung mit ihren reſpectiven Diwanen einzuführen 


nöthig erachten dürften, um die 


Verproviantirung 
des Landes zu ſichern. 


Sie werden die Donau mit 


ihren eigenen Sahraeugen, mit Paͤſſen von Seiten 
) 


ihrer Regierung verſehen, frei beſchiffen, und ſich 
zu Handelszwecken nach andern Städten oder Häfen 
der hohen Pforte begeben dürfen, ohne von den Eins 
nehmern des Charadſch belaͤſtigt zu werden, oder 
irgend einer andern Bedruckung ausgeſetzt zu ſeyn. 

ee uͤberdieß die hohe Pforte alle die Unfälle 
ber ag welche die Moldau und Walachei ers 
tragen mußten, und durch ein ganz beſonderes Ges 
fühl der Humanität bewogen, willigt fie ein, die Bes 
wohner jenet Provinzen für den Zeitraum von zwei 
Jahren, von dem Tage der gänzlichen Raͤumung der 
Fuͤrſtenthuͤmer durch die Ruf iſchen Truppen angerech⸗ 
net, von der Entrichtung der jährlich ihrem Schatze 
zu zahlenden Steuer zu entheben. 

Endlich macht die hohe Pforte, von dem Wunſche 
beſeelt, auf jede Weiſe die künftige Wohlfahrt der 
beiden Fürſtenthuͤmer ſicher zu ſtellen, ſich foͤrmlich 
anheiſchig, die adminiſtrativen Verfügungen zu ber 
ftätigen, welche wahrend der Beſetzung dieſer beiden 
Provinzen durch die Heere des Ruffiihen Hofes, in 
Gemaͤßheit des in den Verſammlungen der vorzuͤg⸗ 
lichſten Bewohner des Landes geaͤußerten Wunſches 
abgefaßt worden, und welche hinführo der innern 
Verwaltung beider Provinzen zur Grundlage dienen 
ſollen: wohl verſtanden, inſofern gedachte Verfuͤ⸗ 


gungen den Souveränerätsrechten der hohen Pforte 


* 


einen Eintrag thun duͤrften. . 
Aus dem Grunde haben wir unterzeichnete Bevoll— 


mädtigte Sr. Maj. des Kaiſers und Padiſchah aller 


Reußell, in Uebereinſtimmung mit, den Bevollmäch⸗ 
tigten der hohen Se Wrorie, Hinficutich 
der Moldau und zualachei obige Punkte feſtgeſetzt 
und regulirt, welche eine Folge des Art. V. des zwi⸗ 
ſchen uns und den Ottomaniſchen Bevollmaͤchtigten 
zu Adrianopek abgeſchloſſenen Friedens⸗ Vertrages 
find. In Gemäßheie deſſen, iſt gegenwartige Separats 
Acte abgefaßt, mit unſern Siegeln und Unterſchrif⸗ 
ten verſehen und den Bevollmächtigten der hohen 
Pforte eingehaͤndigt worden. 

So geſchehen au Adrianopel, den 14. Sept. 1929. 

In der den Tuͤrkiſchen Bevollmächtigten zugeſtell⸗ 
ten Urſchrift unterzeichnet: 

; Graf Alexis Orlow. 


(L. 80 
(J. S.) Graf F. v. Pahlen. 
In der Unterſchrift beitätigt durch den e 
Grafen Diebitſch⸗Sabalkanskoi, 
Oberbefehlshaber der ten Armee.“ 


8 1 vom 20. October. 

In einem hieſigen Blatte (dem Reporter) lieſt man: 
Wir hoͤren, daß ſich gegenwärtig ein Geſandter aus 
Marokko hier befindet, der von deinem Kaiſerl. Herrn 
bergeſandt worden iſt, um den ſeit 30 Jahren ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Tribut einzufordern, den die guten Buͤrger un⸗ 
erer freien Stadt ihm bezahlen ſollen. Der Geſandte 
at alle feine, Beglaubigungs Schreiben bei ſich, doch 
ſind ſie in ſeiner eigenen Sprache 1 und keiner 
ern Gelehrten i bisher im Stande geweſen, ſie zu 
entziffern. 

openhagen, vom 15. October. 
Geſtern Pi dier, bei 21e Kälte, ſo viel Schnee, daß 


| 


derſelbe mit Wagen aus den Straßen fortgeſchafft wurde. 
Die ſtehenden Gewaͤſſer belegten ſich mit Eis, und es 
ſtuͤrmte ſo heftig, daß mehrere Schiffe geſtrandet find. 

> Stockholm, vom 13. October. 
Die unpaͤßlichkeit unſers vielgeliebten Königs iſt Gott⸗ 
lob gehoben, und Se. Mai. lelden nur noch an einer 
von ihrer Krankheit unzertrennlichen Schwaͤche. In⸗ 
dlſchen erſcheinen noch immer Buͤlletins, um das Pu⸗ 
likum, welches ſich ſtets in großer Anzahl vor dem 
Königl. Pallaſte verſammelt, über die fortſchreitende Ge⸗ 
neſung des Monarchen zu benachrichtigen. Das heute 
früh um 10 Uhr erſchienene Bulletin beſagt, Se. Maj. 
hatten fich wahrend des geſtrigen Tages zwar etwas 
fchwächer gefühlt, befaͤnden ſich aber heute nach ziemlich 
ruhigem Schlafe waͤhrend der verfloſſenen Nacht beſſer. 

Die Staatszeitung meldet aus St. Petersburg: 
„Man verſichert, daß die Miſſion des Prinzen Cbosrew 
für ſeinen Großvater, den Schah, eine Herabſetzung ver 
Contributionen bewirkt habe. Ein Fuͤnftheil des ganzen 
Belaufes war noch abzutragen, wovon der Kaiſer die 

fte nachgelaſſen und für den Abtrag der andern 
Hälfte fünf Jahre Aufſchub bewilligt haben fol.“ 


K Bruſſel, vom 17. October. 

Am 9. d. M. ſcheiterte die Preußiſche Galeaſſe „Hoff⸗ 
nung / Capitaͤn Gotthilf, mit einer zen Delkuchen 
von Stettin nach Hull ſegelnd, an der Kuͤſte bei Gra⸗ 
veſand in der Provinz Suͤd⸗Holland: dem Rotterdamer 
Rettungs⸗Boote gelang es, den Steuermann und zwei 

atroſen zu retten. Der Capitän und ein anderer 
Matroſe aber, welche ſich durch Schwimmen retten 
wollten, fanden ihren Tod in den Wellen. Das Schiff 
und die Ladung wird verloren gegeben. 


Aus den Maingegenden, vom 20. Oetober. 

Der in München angelangte Braſil. Ritter Barboſa, 
war ſchon im Monat Mai d. J. in München, ging 
dann im Juni mit dem Ehecontract nach Rio de Ja⸗ 
neiro ab, und iſt jetzt von da zuruͤckgekommen, um von 
Seiten ſeines Monarchen die Beſtaͤtigung deſſelben an 
J. K. H. die Frau Herzogin von Leuchtenberg zu uͤber⸗ 
dringen. Bei ſeiner Abreiſe von Rio de Janeiro war 
man mit Vorbereitungen zum Empfange der jungen 
Kaiferin beſchaͤftigt, wozu Alles aufgeboten ward, was 
jene große Stadt und ihr Kaiſerl. Gebieter an Pracht 
und Glanz vermögen. Der Kaiſer war entſchloſſen, ſei⸗ 
ner jungen Gemahlin bis vor den Hafen entgegen zu 
fahren. Eine ſchnelle und gluͤckliche Ueberfährt war 
um ſo mehr zu erwarten, als die Schiffe die Azoren 
ſchon paſſirt hatten, die Winde beſtaͤndig nach Weſten 

ingen, die junge Kaiſerin alſo ihrem Ziele in gerader 

ichtung mit großer Schnelligkeit entgegenſegelte. 


Aus der Schweiz, vom 14. October. 
In Zuͤrich hatte man (wie in München) am 3. Oet. 
Abends nach 5 Ahr, nach ſchwäler Witterüng ein ſtar⸗ 
kes Gewitter, das bis zu einbrechender Nacht mit Blitzen 
fortdauerte. Um 5 Uhr ſah man im Oberamt Knonau, 
nachdem es ſchon einigemal geblitzt hatte, eine überaus 
prächtig gluͤhende Kugel, gegen Weſten, mit einer nicht 


bedeutenden Detonation, ei Erde fallen. Im Falle 


s ihr zwei ſehr helle Blitze ganz horizontal 
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den die Genriofen Biihe. Am 6. Nachmittags fielen 


n a bee 9917 5 1 Uetikon und 

eilen, un eſch en die noch nicht abgeerndtete 

Felder und . bedeutend. 8 PN 
Yaris, vom 13. October. 

Am 4. d. M. iſt das Schiff Vulkan aus Egypten in 
Toulon, angelangt. Es hatte 35 junge Griechen am 
Bord, die ſaͤmmtlich, nachdem ihre Eltern erſchlagen 
worden, von den Tuͤrken gefangen genommen, und nach 
Egypten abgefuͤhrt worden waren. Bekanntlich war der 
Graf St. Leger, ein Neſſe des Hrn. Hyde v. Neuville 
mit der Loskaufung der jungen Griech. Sclaven beanf- 
tragt geweſen, und das vorige Minitterium hatte 50 
dieſer Walſen in Frankreich auf K. Koſten erziehen zu» 
laſſen verſprochen. Dieſe Sache iſt nunmehr aufgege⸗ 
ben. Wenigſtens hat die Brigg Volage, die am 5. von 
Toulon nach Griechenland ſegelte, jene 35 Knaben mit⸗ 
genommen: Die Gazette rechtfertigt die Maaßregel da⸗ 
mit, daß gegenwaͤrtig, wo Griechenland den Frieden 
errungen habe, auch der Schutz der Hellenen nufhören 
müͤſſe, und nunmehr die Franz. Waiſen den Vorzug 
verdienten. - 

„Frau'v. St. Elme (die Verfaſſerin der Memoires 
d'une Contemporaine) iſt von Alexandrien nach Ober⸗ 
cgypten abgereiſet. In dem Harems der Großen hat 
ſie keinen Zugang gefunden, weil man wohl wußte, daß 
m machen hatte, die Geheimniſſe derſelben bekannt 
d hen. ? . . 

Zwiſchen den HH. Delaeour und Laſſenne iſt es we⸗ 
gen einer Parthei Barege⸗Shawls aus folgendem 
Grunde zum Prozeſſe gekommen: Die Shawls, meiſt 
blauer Farbe, find nach Liſſabon beſſimmt: der Conſig⸗ 
natar will fie aber nicht in Empfang nehmen, weill 
Blau als eine conflitutionelle Farbe von der Migucliſti⸗ 
ſchen Regierung proſeribirt if! 

Paris, vom 14. October. 

Briefen aus Conſtantinopel vom 20, und Corfu vom 
24. September zufolge, die in Livorno angekommen find, 
waͤre die ganze Adriatiſche Kuͤſte der Türkei, fo wie 
Albanien und Bosnien, im Aufſtande wider den Sul⸗ 
tan und das Ruſſ. Heer begriffen. 8 

Die 115 Jahr alte Frau, Trinon Durieux, deren An⸗ 
kunft in Lyon wir umlängft gemeldet haben, befindet 
ſich gegenwärtig in Pau. Sie geht von Ort zu Ort, 
um gleichſam jeden mit eigenen Augen zu uͤberzeugen, 
daß die dieſes lange Leben und dieſe ungeſchwaͤchte Ge⸗ 
ſundheit der Maͤßigkeit zu verdanken habe. Außer dem 
Geſicht, das etwas leidet, ſind alle ihre Sinne kraͤftig, 
ihr Körper zittert nicht, und ihr Gedaͤchtniß iſt bewun⸗ 
dernswürdig. In ihren beiden Stammbuͤchern findet 
man Koͤnige, Prinzen und andere vornehme Perſonen 
aus den verſchiedenſten Ländern Europa's eingeſchrieben 
und deren Wappen daneben. 

ö Paris, vom 15. October. 

Der Courier fr. behauptete geſtern, daß der Friedens⸗ 
Vertrag von Adrianopel allen Tractaten, die bisber 
zwiſchen der Pforte und Frankreich, England, Oeſter⸗ 
reich, Spanien, Neapel und Sardinien abgeſchloſſen 
worden, inſofern zuwiderlaufe, als in dieſen den Kauf⸗ 
fahrtei-Schiffen der contrabirenden Mächte das freie 
Einlaufen in das ſchwarze Meer zugeſichert werde. Die 
Gazette de France bemerkt hierauf: „Wir konnen ver⸗ 
ſichern, daß der Tractat von Adrianopel die früheren 
Stipulationen zu Gunſten der Neutralen in keinerlei 
Weiſe vernichtet. Es hat mit dieſer, von dem Courier 
gegebenen Nachricht dieſelbe Bewandniß als mit der an⸗ 


nn em. Tan — 


en Tractates. 


und mit der Proteſtation der Botſchafter Frankreichs, 
Englands und Oeſterreichs gegen die Bedingungen des 
Im Uebrigen, fo hat der General 

lebitſch feine erſten Forderungen einigermaaßen modi⸗ 
ſtcirt, und wir glauben zu wiſſen, daß der Kaiſer Nico⸗ 
jaus ſich vorbehalten hat, die der Pforte aufgelegten 
Laſten vor der Ratificatign noch zu vermindern“ 


geblichen ea in Sophia befindlichen Paſcha s, 


f Paris, vom 17. October. 

Die Gazette meldet heute: „Spanien hat die Sou⸗ 
verainität Don Miguels anerkannt. Der Portugieſiſche 
Geſandte, Graf von Figuera, bat dem Könige von 
Spanien ſeine Beglaubigungs⸗Schreiben übergeben, und 
ein Gleiches iſt von dem Spaniſchen Geſandten bei dem 
Könige von Portugall geſchehen“ ‘ 

Liſſabon, vom 26. September. 
c rivatmittheilung ) 75 

Die Regierung ii damit beſchaftigt, eine Expedition 
von 1000 Mann Infanterie nach Madeira zu ſenden, 
um dort die meuterifche Garniſon abzulöfen, die ſich 
gegen den Gouverneur aufgelehnt hatte, der feinerfeits 
dem ganzen Officier⸗Corps durch feine grauſamen Hand⸗ 
lungen 0 zuwider war, daß es in einer ehrerbietigen 
Supplik um feine Zuruͤckberufung bat. Wie man bort, 
weigern ſich die Truppen nach Madeira zu gehen, und 


haben in St. Übes förmlich erklärt, ſich nicht einſchif⸗ 


fen zu wollen. Auch fehlt es fortwährend an Geld, um 
die Truppen gehoͤrig zu beſolden. — Als vor einigen 
Tagen die Engliſche Fregatte „Beiton“ mit dem neuen 


eg ri Herrn Mackenzie am Bord, hier an⸗ 
A 


m, fiel es nicht wenig auf, daß ſie die Portugieſiſche 


em aus erwiedert wurden. Seit einem Jahre hat 
ein einziges Engliſches Kriegsſchiſſ, das in den hieſigen 
Hafen einlief, einen Salut⸗Schuß abgefeuert Es fragt 


3 — aufzog und mit 19 Schuͤſſen ſalutirte, die von 
4 
k 


ſich alſo: galten die 19 Schuͤſſe blos dem Infanten⸗ 


Regenten? — Die gewöhnliche Koͤnigs⸗Salutation be⸗ 
ſteht aus 21 Schuͤſſen. — Die Migucliſten e ern 
Glauben machen, daß Herr Mackenzie nicht blos Con⸗ 
ful, ſondern auch Gefandter ſei, erklaͤren jedoch die 19 
Schuͤſſe für einen Irrtum. Don Miguel hat uner⸗ 
wartet den Befehl ertheilt, daß ſeine Hofbaltung von 
Queluz nach dem Pallaſte von Mafra aufbreche, wohin 
er ſich binnen einigen Tagen ſelbſt begeben will. 


Batavia, vom 25. Mai. g 
Der Suſuhunang (Kaiſer) von Surakarta hat dem 
an ereigeig ahne Seifpiel in der Gefehichte Jeg 
ein Ereigniß ohne Beiſpie er te Java 's. 
Er wurde aufs feierlichſte empfangen. 1 5 
London, vom 10. October. 
n der Verfammlung der Wähler zu Newark, bei 
welcher der Herzog v. Neweaſtle, obwohl eingeladen, 
nicht erſchienen war, iſt, nach einer nachdruͤcklichen Rede 
des Hrn. Serj. Wilde, beſchloſſen worden, eine Com⸗ 
miſſion zu bilden, und derſelben die Anordnung der 


Maaßregeln aufzutragen, welche man wider das Ver⸗ 


fahren des Herzogs v. Reweaſtle einzuleiten gedenke. 


London, vom 14. October. 
Vorgeſtern war Cour bei Sr. Maj. im Schloſſe von 
Windſor; fännntliche Cabinets-Miniſter waren dabei ge⸗ 
Su Herr M „der Geſandte der Vereinig⸗ 
taaten von Nord⸗ „wurde dem Könige vorge⸗ 


einen Beſuch abgeſtattet, 


ſtellt, und überreichte ſein 
Sir Dont Taylor Be bt 
um feine Ruͤctreiſe nach Berlin anzutreten. 


ment neuerdings bis zum 10. December prorogirt wurde. 


Nach Beendigung des Geheimen Rathes ſiattete der 


Recorder von London feinen Bericht uͤber die wahrend 
der letzten Seſſtionen zum Tode verurtheilten Verbre⸗ 
cher ab; der Bericht dauerte nahe an zwei Stunden. 


In Plymouth iſt von hier aus der Befehl eingegan⸗ 


gen, daß alle außer Dienſt befindlichen Portugieſiſchen 
1 e und Soldaten, die in dieſer En da noch 
befinden, ſich zur Einſchiffung nach Terceſra bereit hal 
ten ſollen. Ein gleicher Befehl ſoll, wie es heißt, an 
Nr Truppen in Frankreich erlaſſen wor⸗ 
en ſein. 5 


In Briefen aus Plymouth wird berichtet, daß ein 


Fang auf in Folge eines Vertrages, den Sir Robert 


Nullität geworden; die neue Regierung ſcheint zu dem 
alten Sofleme uruͤckkehren alle, und daher der 


if 
nz Geſchwader in den Gewällern 
von Madagascar ben, als England vollends N 
nen Eimsfdungen auf Bike Snfeh in 5 


Am AN no i Tera fche 1 und 
] 9. j au ra 2 2 
ED ER te ae. ee 


* 
1 


Beglaubi ungs-Schreiben. | 
e ic bet Er. Malt, 
0 . Se. Mar 
hielten darauf Geheimen Rath, in welchem das Parla⸗ 


warten, bevor fie entſcheidende Maaßrege 


funden 


Aus Liſſabon wird vom 1. Oct. gemeldet, daß am 
Sonntage vorher der Infam im Schloſſe zu Alfeite am 
linken Tajo⸗Ufer den VBisc. v. Jueluz (d. h. den Bar⸗ 
bier Ger perſoͤnlich in Verhaft genommen batte und 
das Gerücht ging, die Kriegsſloop Activa ſei beordert, 
ihn nach den Capverdiſchen Inſeln fortzubringen. 

Nach dem Hof⸗Journal hätten die Miniſter beſchloſ⸗ 
fen, die nächſten Depeſchen aus Rio de en abzu⸗ 
N RAR MEHR eln 1 

er Portugieſiſchen Angelegenheiten ergreifen. Man er⸗ 
Maktet auch Seldfenduingen von dort, um die von Allem 
entbleßten Portugieſiſchen Fluͤchtlinge, zu unterſtutzen. 

Das Paketboot Gräfin von Liverpool iſt mit Depe⸗ 
ſchen aus Terceira in 20 Tagen am 12. d. zu Plymouth 
angekommen. Es gelang ihm, die Wachſamkeit des 
Blokade⸗Geſchwaders 2 umgehen. Die Sarnijon der 
Inſel war im trefftichſten Zuſtande, und die Truppen 
doll Enthusiasmus. Vierhundert Portugieſiſche Gefan⸗ 
gie wurden zu difentlichen Arbeiten, verwendet. Graf 

illa-Flor hatte für jede Kugel, welche das Migueliſti⸗ 
ſche Geſchwader in die Inſel gefeuert, dem Ueberbrin⸗ 
ger derſelben einen Penny ausgeſetzt: 5000 waren be⸗ 
keits aufgefunden worden. Bald nach der Schlacht vom 
II. August wurde der Leichnam des Oberſt⸗Lieutenants 
Doutel in einem Sarge ans Ufer geſpuͤhlt. BEER 

Die zu Penang erſcheinende Zeitung meldet unterm 
2. Marz aus Bakavia, daß die Gefangennehmung des 

rieſters Kai Modio zu keinem guͤnſtigen 1 7 e⸗ 
uͤhrt hatte. Der Anführer der Unruhſtifter, Dlepo Ne⸗ 
goro, war thaͤtiger als je, und der Aufſtand wuͤthete im 
Umfange von 100 (Engliſchen) Meilen. Den Hollaͤn⸗ 
dern fehlt es an Einigkeit in ihren Operationen, indem 
ſie acht bewegliche Colonnen hatten, deren jede fuͤr ſich 
handelte. Man wollte zu Batavia wiſſen, die Nieder⸗ 
Manche e ung betrachte den Zuſtand Java's als faſt 

erzweifelt. 

Am 31. Mai iſt der Nizam von Golkonda zu Hydera⸗ 
bad geſtorben. Sein Sohn Nazir Uddaula folgt ihm 
in der Regietumg. 8 

Die Giraffe iſt vorigen Sonntag geſtorben. 

on l IR: Se 5. 

m New⸗Monthly⸗Magazine finde e Ankuͤndk⸗ 
50 eines Herren Edwakds, „Docenten der Experi⸗ 
mental⸗Philoſophie und Chemie,“ der ein Mittel er⸗ 
aben will, wodurch man ſich von London aus 
mit einem Agenten in Edinburg, Paris, St. Peters⸗ 
burg, Conſtantinopel, dem Vorgebirge der guten Hoff⸗ 
nung, Calcutta u. f. w. in ſolche Verbindung ſetzen kann, 
daß augenblicklich jede Frage, Antwort, Beſtellung u. |. w. 
bin- und zuruͤckkommt. „Dem Prineipe nach,“ ſagt 
Herr Edwards, „hat das erfundene Werk mit keiner 
Art von Telegraphen etwas gemein; es bedarf durchaus 
keiner vermittelnden Station oder Wiederholung. Nichts 
bat auch feine Thaͤtigkeit von der Electrieltaͤt, dem 
Magnetismus, Galvantsmus u. f. w., und wiewoht die 
Mittheilung von Ort zu Ort die Sache eines Augen⸗ 
blicks iſt, und man Gba wo es noͤthig iſt, vermittelſt 
der Erfindung eine Glocke lauten, ein Gewehr abſchie⸗ 
en und eine Flagge ſchwenken kann, ſo geſchieht dies 
ch durch keinen Vermittler; bet der Operation ſieht 
oder hört, außer Denen, die in Verbindung mit ein⸗ 
ander ſtehen, niemand etwas davon. Inzwiſchen muß 
ch bemerkt werden, daß ein Kanal oder Weg dazu vor⸗ 
bereitet ſein muß, und zwar dadurch, daß eine Reihe 
von gewiſſen Stäbchen in den Boden oder in das Meer 


geſenkt wird; ſind jedoch die erſten Koſten einmal darauf 


verwandt, ſo kann die Einrichtung Menſchenalter hin⸗ 
durch dauern.“ — Herr Edwards beabſichtigt ein Werk 
herauszugeben, worin er ſeine Erfindung auseinander 


chen will, und erwartet wahrfchei iele Sub⸗ 
eher hrſcheinlich ſehr viele Sub 


Ein Bruder des berühmten Deutſchen Mechanikers 


Malzl ſoll, wie unſere Blatter melden, zu Boſton in 
Norb⸗ Amerika ein foͤrmliches Orcheſter von 42 Auto⸗ 
maten hergeſtellt haben. Dieſe ſpielen die ſchwierigſten 
Stucke, namentlich die Ouvertüren zu Don Juen, 
Ipbigenia und der Veſtalin fo vollkommen, als nur 
legend eine berübmte Kapelle, und erregen beſonders die 
Violinſpteler, die gleich lebenden Virtloſen durch die 
Bewegung der Finger ihr Inſtrument regieren, die Bez 
wunderung der Kenner. er Mechaniker ſoll 500000 
Doll. für ſein Werk fordern, und 300000 ſind ihm, wie 
es heißt, von einer Geſellſchaft bereits geboten worden. 
8 Petersburg, vom 10. October. 

Die ungeheuren Holzgerüſte, welche zur Aufſtellung 
der koloſſalen Säulen an der Iſaakskathedrale gedient 
haben, ſo wie der ſteinerne Unterbau zu dieſen Holzge⸗ 
rüͤſten werden nun guseinandergenommen und wegge⸗ 
ſchafft werden, ſo daß die 3 Portale zur freien Anſicht 
kommen. Fuͤr das Auseinandernehmen und Wegſchaffen 


der Holzgeruͤſte find nicht weniger als 18000, und für 
das Abreißen der Steinmauer 3000 Rubel gefordert 


worden. Man mag aus dieſen Summen auf die Größe 


des koloſſalen Bauwerks der Kirche ſelbſt ſchließen. Im 


künftigen Jahre werden unter Anderm auch die Ardei⸗ 
ten bei dem großen Bereſina-Kanal zur Ausfuͤhrung 


kommen. 
: Petersburg, vom 14. October. act 

Unterm 4. d. M. haben Se. Maj. an den Dirigiren⸗ 
den des Generalſtabes Sr. Kaiſerl. Maj., General⸗Ad⸗ 
jutanten Grafen Tſchernitſchew, folgenden Was erlaffen: 
„Indem Wir durch ein am heutigen Tage erlaſſenes 
Manifest die gaſte Rekrutenhebung dahin beſchraͤnken, 
daß ſiatt 3, nur 2 Rekruten von 500 Seelen geſtellt 
werden ſollen, befehlen Wir Ihnen: D von der Nekru⸗ 
tenzahl, die Wir von der 9sfen Rekrutenhebung fuͤr die 
Complettirung der Flotten beſtimmt hatten, nur zwei 
Drittheile dem Generalſtabe des Seeweſens zu uͤber⸗ 
laſſen; 2) den Reſt der Rekruten, der von Uns ber 
4 Anordnung gemaͤß, den Landtruppen einzuver⸗ 
eiben. 

Das durch Sr. Kaiſerl. Mazeſtaͤt Befehl verordnete 
Comité zur Entwerfung eines Projectes zu einem allge⸗ 
meinen Reglement für die Evangeliſch⸗Proteſtantiſche 
Kirche in Rußland hat am 7. d. M. feine Sitzungen 
unter dem Vorſitze des Senators, Geheimenrathes Gra⸗ 
fen Tieſenhauſen, begonnen, nachdem laut Vorſchrift 
des Punktes I. in jenem Ukaſe alle 8 Nachrich⸗ 
ten und Bemerkungen eingeholt, die gehoͤrigen Vorar⸗ 
beiten bewerkſtelligt, und zufolge des Punktes II. eben 
jener Verordnung der Biſchof Dr. Ritſchl aus Preußen, 
ſo wie die übrigen Mitglieder dieſes Comits dazu ein⸗ 
geladen worden waren, und ſich eingeſtellt hatten, Letz⸗ 
tere find: aus dem St. Petersburgiſchen Conſiſtorial⸗ 
Bezirk; der geiftliche Praͤſtdent der Evangeliſchen Con⸗ 
iſtorial⸗Sitzung, Biſchof Dr. Eygnaeus; der Deputirte 
er hieſigen Lutheriſchen Gemeinden, wirkliche Staats⸗ 
rath von Adelung, und der (jedoch wegen Krankheit 
dermalen abweſende) Paſtor der Schwediſchen Gemeinde, 
Probſt Dr. Ehrſtroͤm, Mitglied der Conſiſtorial⸗Sitzung; 


ans dem Siefändifchen Conſiſtorial⸗Bezirk, der General⸗ 
Superintendent von Lieſtand Dr. Berg; der Landrath 
und Ober⸗Kirchenvorſteher, Baron v. Campenhauſen, 
und der Profeſſor der f river! 

Dorpat, Lenz; aus dem Eſiblaͤndiſchen Conſiſtorial Be⸗ 
zirk, der Landrath und dortige Conſiſtorial⸗Praſident, 
von Maydell; und aus dem Kurlaͤndiſchen Conſiſtorial⸗ 
Bezirke, der Kanzler des daſigen Ober⸗Hofgerichts und 
Pelſdent des Conſiſtoriumz, von Biſtram. Mit freudt⸗ 

n Hoffnungen ſieht die Evangeliſch-Proteſtantiſche 

irche in Rußland den Mefultaten dieſes wichtigen 
Vornehmens entgegen, das zum Zwecke hat, den Gang 
der Kirchen⸗Angelegenheiten volltommener zu organ 
tren, und die Einrichtung der Conſiſtorien und Wa 
ichen Proteſtantiſchen Obrigkeiten, ſo wie deren Ver⸗ 
baͤltniſſe zu ſonſtigen Behörden zu beſtimmen. 

Adrianopel, vom 28. September. 

So eben geht bier aus Conſtantinopel die durch den 
Großherrn erfolgte Ratification des unterm 14. d. 
wiſchen Rußland und der Pforte abgeſchloſſenen Frie⸗ 

ns⸗Vertrages ein. 

Corfu, vom 19. September. 

Es iſt hier die Nachricht eingegangen, daß General 
25 (vermuthlich Trezel), € des 
nerals Church den Oberbefehl über die Griechiſchen 
Truppen uͤbernommen, am 15. d. M. zu Vonizza ver⸗ 


ſtorben iſt. ; 
Vermiſchte Nachrichten. 


Vor 25 Jahren iſt im Irländiſchen Canal das Eng⸗ 
liſche Schiff „Perſeverancc“, welches eine reiche Baar⸗ 
ladung, den Erlös eines dreijährigen Selavenhandels, 
am Bord hatte, mit Mann und Maus untergegangen. 
Man kannte zwar die Stelle, doch Niemand dachte 
daran, Nachſuch ji 8 
Walliſer auf die Idee kam, ich eine Taucherglocke an- 
zufertigen, und ſich, unbemerkt von den Einwohnern 
von Donaghadee, dem Orte, in deſſen Naͤhe der Schiff⸗ 
bruch geſchehen war, im Waſſer niederzulaſſen. Wirk⸗ 
lich iſt es ibm auch gelungen, nach und nach eine 
Summe von beinahe 50000 Pfd. Sterl. in lauter Deol⸗ 
lars, die ſaͤmmtlich ſo ausſehen, als hatten fie im Feuer 

legen, aufzufiſchen. Endlich merkten jedoch die guten 

inmohner von Donaghadee, welcherlei Fiſchfang der 
Walliſer trieb, ließen fach ſelber eine Glocke anfertigen, 
und vertrieben den Walliſer. Sie batten Jedoch jekt 
nur noch die Nachleſe, wiewohl es ihnen ebenfalls ſchon 
gelungen iſt, werthvolle Sachen ans Land zu bringen, 
und ke auch auf vieles Andere noch hoffen dürfen. 


So gut find wohl wenige Concerte bezahlt worden, 
wie die des Lehrers von Friedrich II., des Flotenſpielers 
Auanz. Er bekam für jedes vom Könige 100 Ducaten 
und ſchrieb nach und nach 300 dergleichen *), thut alſo 
30,000 Ducaten, welche er außer feinem feſien Gehalte 
bezog. Man vergleiche damit den geringen Ehrenſold, 
den Mozart für feine Opern erpielt; für den Don Juan 
22 100 Ducaten, für die Zauberflöte gar nichts. 

ben fo viel Hongrar bekam aber auch Quanz für jede gut 
ein⸗ und Rue: Flbte, und deren lieferte er nach 
und nach vielleicht 100 Stuck an Friedrich II. ab. 

Meſopotamien, einft das fruchtbarſte Land des Alter⸗ 
thums, jetzt durch das Schwerdt und bie Barbarct der 
ee 


) Eigentlich nur 299, beim 300flen ſtarb er. 


Theologie an der Univerſitaͤt zu 


der an die Stelle des Ge⸗ 


hungen zu halten, bis vor Kurzem ein 


wilden Horden, die von jeher durch den Reichthum die⸗ 
fer Gegenden angezogen wurden, in eine große Wuͤſte 
verwandelt, wird den neueſten Nachrichten, die wir aus 
Perfien über Indien erhalten, gemaͤß, vielleicht in Kur⸗ 
zem auf's Nene für die Cultur und die Givilifation ge⸗ 
wonnen fein: Der gegenwartige Paſchg von Ba dad 
iſt mitten unter den Unruhen, die der Ruſſiſche Krieg 
auch in dieſen entlegenen Grenzlaͤndern veranlaßt, da⸗ 
mit beſchaͤfligt, die Bewaͤſſerung der großen Ebene 
wiſchen Bagdad und der Stätte, wo einſt Babylon 
fand, wieder herzustellen, indem er die uralten Canale, 
deren Spuren man hier noch uͤberall findet, wieder auf⸗ 


graben, ausbeſſern und durch neue verbinden läßt. — 


uch eine Papiermuͤhle hat man zu Bagdad errichtet, 
und eine kürzlich gefchanene eren iſt bereits 
N re getreten und hat einiges Wollentuch ge⸗ 
iefekt. 

Eine Pflanze, die ganz in der Luft lebt, waͤchſt in 
Cochinchina und einem Theile von China feloſt. Herne 
Kelch iſt klein und eifdrmig und trägt eine einzige Blüte, 
die gelb und etwas großer iſt als die des Jasmin, schön 
ausſieht und angenehm riecht. Die Wurzel beſteht aus 
1 1 Knollen. Die Pflanze hängt in den Waͤl⸗ 

ern an den Aeſten der Bäume; man kann ſie weg⸗ 
nehmen, mit einem Stricke aufhängen und fie wächſt 
obſchon langſam, fort und bringt jeden Sommer Bluͤten. 
Sie vermehrt ſich alljährlich durch neue Faſern, die aus 
der Wurzel hervorkeimen, Bluͤten bekommen und getrennt 
vom Mutterſtamme fortwachſen. 


(Citerariſche Anzeigen. 


In allen Buchhandlungen, Stettin Wicolaifchen, 
iſt zu haben: 


Anleitung und Materialien 


zum Ueberſetzen aus dem Deutſchen ins 
Franzoͤſiſche, mit beſonderer Beziehung auf 
Ife's franzöſiſche Grammatik, aber auch zu 
jedem andern Lehrbuche der franzoͤſiſchen Sprache 
brauchbar; nebſt einem erklärenden Verzeichniſſe 
der nothwendigſten frauzdſiſchen Synonymen. 

Fur Schulen und den Privatgebrauch; 
von Auguſt Ife, 

Lehrer der franzoͤſiſchen und italieniſchen Sprache. 
144 Seiten im größten Dctav. Weiß Druckpapier⸗ 

Preis 10 Sgr. 1 

(Berlin, 1829. Verlag der Buchhandlung von 
C. Fr. Amelang.) i 6, 

Ein weſentliches Erforderniß zu Erlernung einer 
Syrache iſt wohl unſtreitig, daß der Schuler, iſt er 
erſt mit den Regeln der Postet einigermaßen ver 
traut, ſich fleißig im Ueberſetzen aus der Mutter- 
ſprache in die zu erlernende äbe. Da nun die den 
Sprachlehren zu dieſem Behuf gewöhnlich beigege⸗ 
benen Aufgaben ſchwerlich immer ausreichen, ſo darf, 

ten die hier angezeigten Materialien, die ib 
durch Mannigfaltigkeit, vereint mit Belehrung und 
Unterhaltung, auszeichnen, dem Lehrer wie dem ger 
nenden gewiß ſehr willkommen ſeyn, und Letzterem 
um fo mehr, da er, mit Hülfe der unterlegten Er’ 
klaͤrungen und der Hinweiſungen auf die von dem“ 


ſelben Verfaſſer bereits Den Sprachlehre, 


auch allenfalls fuͤr ſich allein im Erlernen der fran⸗ 

göfihen Sprache weitere Fortſchritte machen wird, 
eſonders wenn er die als Anhang hinzugefuͤgten 

franzoͤſiſchen Synonymen wiederholt mit Aufmerk⸗ 

e durchlieſ't. — Der Druck dieſes fo nüglichen 
zuchs iſt ganz vorzuͤglich rein und korrekt, das Par 

pier gut und der Preis, bei neun eng gedruckten 

Bogen in großem Octav⸗Format, gewiß überaus billig. 
Im vorigen Jahre erſchien von demſelben Vers 

faſſer im naͤmlichen Verlage: 

Faßlicher Unterricht in der franzöſiſchen 
Sprache, beſtehend in einer praktiſchen Gramma⸗ 
tik, nach den einfachſten Regeln, und mit zweck; 
mäßigen Aufgaben zum Ueberſetzen aus dem Deut, 
ſchen ins Franzoͤſiſche verſehen, nebſt einem neuen 
franzoͤſiſchen Leſebuche, mit Hinweiſungen auf die 
Regeln der Grammatik. Für den Schul, und Pris 
vatgebrauch. 29 compreſſe Bogen im größten Oc⸗ 
tav. aa Sgr. 


Neue und fehr verbeſſerte Auflagen dreier nüglicher 


Volksbuͤcher: 
I. Dr. L. F. Frank, 
der Arzt als Hausfreund, 
oder Belehrungen eines Arztes an Vater und 
Mütter bei allen erdenklichen Krankheitsaufaͤllen 
in jedem Alter. 
Vierte ſehr vermehrte Auflage 225 Sgr. 
I. Dr. E. G. Steinbeck, 
aufrichtiger Kalendermann, 
ein nuͤtzliches Buch für den Bürger, den Bauer 
und die Jugend. 
5 Theile. Achte Auflage, ganz neu bearbeitet von 
Paſtor E. F. Hempel. 


Preis gebunden 224 Sgr., ungebunden zo Sgr. 


UL C. G. Schmidt, 
deer a uber, 


oder die Geheimniſſe der Taubenzucht, 


enthaͤlt in einem vollſtändigen Rathgeber über alles, 
was Taubenzucht und Taubenhandel betrifft. 
Vierte Auflage. 15 Sgr. 
Saͤmmtlich 1829 bei Friedrich Fleiſcher erſchie⸗ 
nen und bei F. 3. Morin (Monchenſtraße 464) 
. zu haben. 

Was nun bereits durch fo viele und dabei fehr 
ſtarke Auflagen ging, darf man wohl annehmen, daß 
es als brauchbar erkannt iſt, daher hier nur die Vers 
ſicherung, daß bei dieſen Auflagen nichts verſaͤumt 
wurde, ſie ſo vollkommen als möglich zu machen. 
Beſonders war dieß auch mit Nr. II. der Fall, wel⸗ 
ches durch den als guten Volksſchriftſteller ſo bekann⸗ 
ten Herausgeber, faſt ganz umgearbeitet und fo dar⸗ 
geſtellt wurde, wie die Fortſchritte des Wiſſens und 
die Bildung 84 lene es jetzt erfordern, fo daß 
es ein wahres Keen nuͤtzlicher Kenntniſſe ges 
nannt werden kann. uch das Taubenbuͤchlein iſt 
ben dent für die Freunde dieſes Vergnügens recht 

rauchbar gemacht. Ausführliche Inhaltsanzeigen 


150 alle 3 Bücher find auf Beftellung gratis zu er⸗ 


Bei mir ift zu haben: g 
Allgemeiner Wohnungsanzeiger fuͤr Stettin auf 1829, 
enthaltend die Wohnüngsnachweiſungen aller 
öffentlichen Inſtitute, Hausbeſitzer, Beamteten, 
Kaufleute, Känſtler und Gewerbtreibenden, in 

in alphabetiſcher Ordnung. Preis 15 Sgr. 


m. Böhme, kleine Domſtraße 784. 


nin Wichtige Anzeige I 
für Branntweinbrennerei⸗, Bierbrauerei⸗ und Eſ⸗ 
ſigfabrik⸗Beſitzer und für diejenigen, welche eine 


Weineſſigfabrik anlegen, oder ihren Bedarf an 


Weineſſig immer gut, ſtark und haltbar, auch 
ſchnell und mit wenig Muͤhe und Koſten ſelbſt be⸗ 
reiten und dabei einen bedeutenden Gewinn 

erzielen wollen. N 


Ein praktiſch erfahrner Eſſigfabrikant iſt, um auch 
Andern nützlich zu werden, gefonnen, eine, bedeutens 
den Vortheil bringende, mit wenig Mühe und Koften 
verknuͤpfte Verfahrungsart: (für deren Zuverlaͤſſig⸗ 
keit gebürgt wird) J 

alltäglich nach Belieben einen oder mehrere Orhoft 
Fünftlichen, ſehr guten waſſerhellen oder hell el⸗ 
ben (auch eaten) Wee dem franzoͤſiſchen 
aͤhnlich, nicht allein von 30 Gran Kali⸗Saͤttigung 

per Unze, wie er im Handel üblich und in der 
Preuß. Pharmacopoe vorgeſchrieben; fondern 
noch ftärfer, klar, rein e tbar, auch von 
gutem angenehmen Geſchmack, frei von allen 
fremdartigen Beimiſchungen, uͤberhaupt ſo zu 
fabrieiren: daß derſelbe nicht nur alle Eigenſchaf⸗ 

ten eines guten Fabrikats in ſich vereinigt und 
der Prüfung von Sachverſtändigen unterworfen 
werden kann, fondern auch ſo hoͤchſt wohlfeil 
(das Berliner Quart circa 3 — 6 Pfennige, je 
nachdem derſelbe ſehr ſtark ſein ſoll) zu ſtehen 
koͤmmt, daß dabei ein bedeutender Gewinn erzielt 
wird, 7 
gegen ein ſehr billiges Honorar, ſowohl theoretiſch 
als auch praktiſch und fo deutlich mitzutheilen, 
daß nach erfolgter Sinrichtung die Fabrikation ſowohl 
von einem, als mehreren Drboft taglich, nur durch 
einen einzigen Arbeiter fortgeſetzt zu werden braucht. 
Die Koſten der Einrichtung zu dieſer Fabrikation ſind 
gerind, indem ein Apparat, welcher alltaͤglich einen 
rhoft ſtarken ung darſtellt, nur circa 8 — 
10 Thaler zu ſtehen kommt, und aller Orten ſofort 
nach Vorſchrift leicht angefertigt werden kann. 
Branntweinbrennerey,, Bierbrauerey und Eſſigfa⸗ 
brikbeſitzern ſowohl, als auch allen Andern, die der⸗ 
gleichen nicht beſizen und eine Weineſſig abrik anle⸗ 
gen, eder ihren Bedarf an Weineſſig fi ſelbſt be⸗ 
reiten wollen, iſt dieſe Verfahrungsart oder Ge⸗ 
ſchwindfabrikation zu empfehlen, indem ſie gleich 
vortheilhaft und wichtig für Jeden iſt. Diejenigen, 
welche auf dieſes fo vorıheilhafte und höoͤchſt reelle 
Anerbieten reflectiren und davon Ueberzeugung zu 
erhalten wänfchen ſollten, erfahren das Nähere auf 


Die gestern vollzogene Verlobung unsfer Tochter 
Enicie mit dem Kaufmann Herrn Enuarn Nicar, zeigen 
wir hiemit ergebenst an. 

S. F. \VINCKELSFSSER. 

5 WVILHELMINE WVINCKELSESSER geb. STEINICKF. 

ä —— — — — —-—ᷣ— 


1 Dampf Schiffahrt. 

Am zweiten November wird das Dampfſchiff ſeine 
letzte Reiſe für dies Jahr mit den Markt⸗Neiſenden 
nach Swineminde machen und bei feiner Nüdkehr 
die Winterlage beziehen. Stettin den aaſten October 
1829. A. Lemonius. 


Anzel gen. 
Die Geſchwiſter Binnes, denen der Ruf voran⸗ 
eht, daß fie große Talente befigen, werden ſich heute 
bend im Schuͤtzenhauſe hören laſſen. Die Anſchla⸗ 
gezettel beſagen das Nähere. Der Eintrittspreis iſt 
15. Sgr. für die Perſon. 


Die Verlegung seiner Wohnung nach dem Hause 
des Kaufmanns Herrn C. A. Schmidt, Königs- und 
Schulzenstralsen -Ecke, beehrt sich hiermit erge- 
benst anzuzeigen Dr. Schmidt, pr. Arzt. 


Die Kunst- Handlung 


von 
J. Rocca aus Mayland und Halle 

empfiehlt, bei seiner Durchreise nach Berlin, 
ein grosses Lager von Kupferstichen aus den älte- 
ren und neuern Italienischen, Deutschen, Engli- 
schen und Französischen Schulen; ferner Original- 
Oelgemalde, und Zeichenmaterialien. Die Nie- 
‚derläge befindet sich beim Kaufmann Hettn. J. 
F. Fischer sen,, Kohlmarkt Nr, 429; auch wird 
bemerkt, dass dieselbe nicht langer als die Markt- 
zeit über hier bleiben wird. - 


Mein Lager von Kupferſtichen, Landkarten, Galan⸗ 
terie- und ParfimerioWaaren nebit Achten Eau de 
Cologue und Fleckwaſſer empfehle ich beſtens. 

J. Iſabella, Schuhſtraßen⸗Eckd No. 866. 


Tachricht für Muſikfreynde. 

Das muſtkliebende Publikum mache ich hiemit auf 
mein 

Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut. 
ganz ergebenſt aufmerkſam 
dem geneigten Andenken; die ſehr billigen Bedin⸗ 
gungen werden gedruckt von mir greg: ausgegeben. 
B. W. Oldenburg. 


. 
Pianoforte ⸗ Verkauf. 

\ ahagoni Pianoforte, mit auch ohne der 
atentirten Vorrichtung, aus der Fabrike des Herrn 
ndrͤe in Berlin, ftehen zum billigen Verkauf bei 
5 n B. W. Oldenburg. 
Mein Comptoir und Geſchäftsrocal habe ich, von 


heute ab, aus meiner bisherigen Wohnung, derſelben 
gerade über, in das ehemalige Vorkeltus & Eyler⸗ 


Neue 


und empfehle ich daſſelbe 


ſche Haus dicht neben der Stadtwaage No. 90 verlegt. 
Mein Geſchaͤft wird hier ganz 11 50 ndert und 25 
derſelben Art wie in meinem fruͤhern Locale unun⸗ 
terbrochen fortgeſetzt werden. Dieſe Anzeige meinen 
Handelsfreunden widmend, empfehle ſch hiebey noch 
beſonders mein Lager aller Sorten Heringe, die ich 
ſowohl bey Partheien als in einzelnen Tonnen und 
jedem beliebigen kleinen Gebinde billigſt verkaufe, 
Stettin, den toten October 1829. 25 
Auguſt Wolff, neben der Stadtwaage No. 90. 


Blumenzwiebel⸗ Verkauf. 

Da jetzt ſaͤmmtliche ven Harlem erwarteten Blu- 
menzwiebeln in meinen Handen ſind, ſo koͤnnen nun 
mehr alle Beſtellungen ausgeführt werden. Stettin, 
den ıgten September 1879. a a ; | 

W. Hennig, große Domſtraße No. 671. 
! 


Den Empfang meiner neuen ſehr Kbönen Herbfis 
und Wintermoden in Huͤten, Hauben, Bändern, Fe⸗ 
dern und Blumen verfehlte ich nicht hierdurch anzu‘ 
zeigen. C. Stahncke, Schuhſtraße No. 862. 


L a m p en 
empfing ich in neueſter Form und großer Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen. x 
G. F. B. Schultze, Schuhſtraße No. 855. 


Engliſche Schleifſteine 
von 3 Fuß bis 15 Zoll, Amboſſe, Sperrhaaken und 
Schraubſtöcke billigſt bei 

G. F. B. Schultze, Schuhſtraße No. 885. 


Das Tafelglas Lager 

von H. P. Kreßmann in Stettin, 

; Schulzenſtraße No. 340, 22 
erhielt bedeutende Sendungen, ſowohl vom feinſten 
Kupferſtich⸗ als auch von halbweißem Tafelglaſe , 
nebſt einer großen Auswahl ſchoͤnſtes Farben, Glas, . 
wobei ſich bejonders die rothe Farbe auszeichnet, und 
empfiehlt daſſelbe zu billigen Preiſen. 

F. J. Brecker, Kleidermacher für Damen, 
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum mit Anfereit | 
gung von modernen Damen- Anzügen aller Art, ſtets 
nach den neueſten Wiener und Pariſer Journalen ge 
arbeitet, und verſpricht die reellſte Bedienung mit 
größter Billigkeit zu verbinden. Seine Wohnung 
iſt neuen Markt- und Frauenſtraßen-⸗Ecke im Haufe des 
Kaufmann Herrn Schmidt No. 926 eine Treppe hoch. 


— 
N F. W. Braatz, f 
in Stettin am neuen Markt No 24, 
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager von fertigen 
Pelzwaareu, demnachſt auch ganz moderne Muͤtzen, 
unter Zuſicherung beſter Bedienung. 


— —— * 

Da ich meine Weinstube und Neſtauration durch 
einem Billard complettirt habe, jo beehre ich mich / 
ſolches einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzel. 
gen, und um geneigten Beſuch zu bitten. Stettin, 
den isten October 1829. er - ö 
F. H. Kunowsky, Keiſſchlaͤgerſtraße No. 135 

—— ——————— m — > 


nr "Bellage | 


Noch Anzeigen. 
Ich kann einen jungen Menſchen von guter Er— 
ſehung und Schulkenntniſſen auf ein Komptoir einer 
rigen Handlung placiren und wollen Eltern und 
| Vorgefegte hieſigen Orts fi dieſerhalb an mich wen— 
| den. Stettin den zeſten October 1829. 


: Ferd. Wunſch, Oderſtraße No. 6. 


Ein mit guten Zeugnissen seines Wohlverbal- 
tens versehener, unvcrheiratheter Gärtner, der 
die frühe Mistbeeitreiberey gründlich versteht, 
und ausserdem seinem Fache völlig gewachsen 
ist, kann zum ısten November, allenfalls sogleich, 
ein gutes Unterkommen finden und das Nähere 
in der Zeitungs-Expedition erfragen, 


Ein junges Mädchen, welche ſchon mehrere Jahre 
als Wirthſchafterin anf dem Lande condittonirt hat, 
wuͤnſcht, da fie jetzt noch in Condition ſteht, zu Neu⸗ 
Jahr oder Oſtern in einer anſtändigen großen Wirth⸗ 
ſchaft placirt zu werden, Das Nähere Splittſtraße 
Nr. 118 eine Treppe hoch. 
— — ñ̊äj— 


Bekanntmachung. 


Jährigen Mititair⸗Dienſtzeit Anſpruch machen, iſt auf 
en igten November d. J. anberaumt worden und 
wird an dieſem Tage Nachmittags 7 Uhr im Locale 
der Koͤnigl. Regierung hierſelbſt abgebalten werden. 
dies bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß. Stettin, den sten October 1829. 
Koͤnigl. Departements⸗Commiſſſon zur Prüfung der 
Freiwilligen zum einjährigen Militair⸗Dienſt. 
v. d. Oſten, Wein 
| Major. Koͤnigl. Regierungs Rath. 


Zu ver kaufen. 
Das zum Koͤnigl. Domainen-Intendantur-Amte 
augardt in Hinterpommern gehoͤrige Vorwerk 
Kniephoff ſoll mit ſaͤmmtlichen dazu gehoͤrigen Ge— 
baͤuden und Grundftücken, von Marien 1830 an, im 
Wege des öffentlichen Ausgebots veräußert werden. 
as Vorwerk grenzt gegen Mittag an den Zampel⸗ 
bach und iſt eine Meile von Daber, 15 Meile von den 
Staͤdten Naugardt, Maſſow, Freyenwalde, 3 Meilen 
don Gollnow, 4 Meilen von Stargard und 3 Meilen 
von Stettin entfernt. Die außer aller Communion 
8 beſtehen nach der Vermeſſungs— 
eviſion von 1776 in 


379 M. M. 110 [Ruchen Acker, 
1 : Garten, 

197: „ 1327 . Wieſen, 

5932 „ 159 . Huͤtung, 


zuſammen 1169 M. M. 170 [Ruthen. 
Mit dem Vorwerk felbft werden dem Käufer die 


ö BB e 8 böten Oetober 13:9. 
Der zweite diesjährige Termin zur Prufung ſolchen 
jungen Leute, welche auf die Begunfigung einer ein⸗ 


Beilage zu Nr. 86. der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 26. Oetober 1829. 


kleine Jagd auf den Vorwerksflaͤchen, das auf den 
letztern ſtehende Holz, das dem Fiscus zugehörige 
Juventarium an Vieh, und Wirthſchaftsgeräkthen, 
Saaten ıc fur das gebotene Kaufgeld ohne weitere 
beſondere Bezahlung mit uͤbergeben. Die Veraͤuße⸗ 
rung erfolgt alternativ mit, oder ohne Vorbehalt ei: 
nes jährlichen Domainen⸗Zinſes, und iſt neben einer 
jahrlichen Grundſteuer von 66 Rthlr. 
a) für den Fall des reinen Verkaufes das geringſte 
Kaufgeld auf 7159 Rihlr. 16 Sgr. 7 Pf. und 
b) für den Fall des Verkaufs, mit Vorbehalt eine 
Domainen-Zinſes, der letztere auf 200 Rthlr. 
und das geringſte Kaufgeld auf 3559 Rthlr. 
16 Sgr. 7 Pf. feſtgeſtellt. l 
Die näheren Bedingungen, die Beſchreibung der Ges 
baͤude und der Veraͤußerungs-Pian können in der 
Regiſtratur der unterzeichneten Regierungs-Abthei⸗ 
lung und bei dem Intendantur⸗Amte Naugardt zu 
jeder Zeit eingeſehen werden. Der Bietungstermin 
iſt auf Sonnabend den 28ſten November d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem Regierungs,Aſſeſſor Loͤffler 
angeſetzt, und werden Kaufluſtige eingeladen, ſich am 
gedachten Tage im hieſigen Regierungs-Gebaͤude ein 
zufinden und ihre Gebote abzugeben. Stettin, den 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der directen 
34 Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachungen. 
Die Untergerichte des Departements werden, mit 
Verweiſung, auf die Publikanda vom zoſten October 
182% und ısten October 1828, hierdurch angewieſen, 


die diesjährigen ConduitenLiſten und General Bes 


richte bis zum sten December d. J. und die Gene⸗ 
ral,Ciwil Prszeß⸗Tabelle, in allen vorgeſchriebenen 
Rubriken genau und vollſtaͤndig ausgefüllt, bis zum 
loten December d. J., bei Vermeidung portopflichti⸗ 
ger Excitatorien, einzureichen. Stettin, den 161en 
October 18:9. 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Die Erleuchtungs Materialien fuͤr die hieſigen 
Wachten und Strafanſtalten pro 1830, beſtehend in 
ungefaͤhr 

1400 Pfund Lichte, 

rco Pfund raffinirtes Ruͤboͤl, 

3 Pfund Dochten, 
ſollen an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Es iſt hierzu ein Termin auf den isten November 
a. c, Vormittags 10 Uhr, im Bureau der unters 
zeichneten Verwaltung, woſelbſt die nähern Bedins 
gungen von heute an einzuſehen find, anberaumt, 
und werden Lieferungsluſtige hiermit eingeladen, 
nach geſchehener Vollziehung der Bedingungen, ent 
weder ihre Submiſſionen bis dahin ſchriftlich einzus 


reichen oder ihre Gebote im Termine ſelbſt abzuge⸗ 
ben. Stettin den 12. October 1829. 
Könige. Garniſon⸗Verwaltung. Stegemann. 


—TTT—T—TTTTTT——... TEEN 
Solz verkauf. 

1000 Klafter eichen Kloben⸗Brennholz ſollen in 
dem Koͤnigl. Saurenkruger und Nothemüͤhler Forſt 
am ten November a. c., des Vormittags von 10 bis 
12 Uhr, im Forſthauſe hieſelbſt öffentlich verkauft wer⸗ 
den, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht wird. Forſthaus Rothemuͤhl, ven azſten Octo⸗ 
ber 1829. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Buchholz. 
. . N a 

Apotheken ⸗ Verkauf. 

Veraͤnderungshalber foll eine in einer Provinzial⸗ 
Stadt nahe bei Stettin belegene Apotheke aus freier 
Hand verkauft werden. twanige Kaufliebhaber 
wollen ſich entweder perfönlich oder in portofreien 
Briefen an den Herrn Medizinal;Aſſeſſor Ritter hie⸗ 
keit wenden, welcher uber die näheren Bedingungen 

uskunft zu geben die Guͤte haben wird. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Die neue Sorte Potsdammer ſtaͤrkende Jagd⸗ und 
Reiſe⸗Chocolade, zum Roh-⸗Verſpeiſen, in kleinen mit 
erhabenen Figuren gezierten Tafeln, 24 Stuͤck a Pfund, 

in ſehr elegantem Umſchlag, empfiehlt, ſo wie alle 
andern Sorten Dampf⸗Chocolade, 
Carl Soldhagen. 
—— —ů—5— nn nn 

Den ſo ſehr beliebten amerikaniſchen Rauchtaback, 
fo wie den jetzt empfangenen achten Hamburger 
Juſtus und Louiſtana, empfiehlt 50 8 05 

. j Carl Bofdbagenmg 
— —— jZG-j — 
Neuen holl. SuͤßmilchKäſe und vorzuͤglich ſchoͤnen 
neuen holländifchen, engliſchen und Berger Fett⸗He⸗ 
ring empfiehlt in kleinen Gebinden und einzeln 
Carl Goldhagen. 
EEE EN ERBE ET SE SIEGE BEE 
„Fortepiano's in Flügel und Tafelform, letztere zum 
Theil dreichoͤrig, ſind vorraͤthig und ſtehen billig zum 
Verkauf bei Grüneberg, 
große Domſtraße Nr. 795. 


rr... ͤ .:.. En 
Ein wenig gebrauchtes Pianoforte iſt billig zu 
verkaufen, Roͤdenberg No. 240. 


—ßßßßßů ———— 
Reife Ananas-Früchte bei August Otto. 


El ne ee en BEA A re 
Neue holland. Heringe in Tonnen und kleinen Ges 


binden zu herabgeſetzten Preiſen, Berger Waarhe⸗ 


ringe, Berger reinen Leberthran, weiß Licht- und 
Seifentalg, Hanföl und ord. Caffee billigſt bey 
C. W. Rhau & Comp. 


— ————ͤ——ͤäůů b — mn 

Schönen couleurten Caffee, rein von Geſchmack, 
offeriren bei Partheien à 6 Sgr. pr. Pfd., Mocca⸗ 
Caffee à 125 Sgr., f,. f. Gunpowder 85944 d in 
Briginal⸗Kiſtchen von Netto 6 Be. auch bei einzel⸗ 
nen Pfunden & 17 Nthir., fühe und bittre Man⸗ 
deln, Smicu. Noſtnen, f. Chocolade mit Vanille 


W ve "re — og 


4 12 Sgr., ohne Vanille à 10 Sgr., Gewürze aller 


Art, Sago, und eine kleine Parthey Rheinwein auf 


Flaſchen, als Hochheimer Domdechant a 13 Kthlr. 
und Ruͤdesheimer a 2 Kthlr. pr. Flaſche bey 
C. W. Bourwieg & Comp. 


a nn ̃¼˙u—rͤßÄ5“„˖u l — (— 
Aechter Petit Canaſter von Fr. Juſtus in Hamburg 
à 15 Sgr. pr. Pfd., Portorico in Rollen a 12 und 
14 Sgr. pr. Pfd. und unverfaälſchter geſchnittener 
Portorico à 10 Sgr. pr. Pfd. bey 

C. W. Bourwieg & Comp. 


2 RN Dun ̃ ̃ — er 

Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, ausgeklapperter 
Weizen, auch Bromberger Futtermehl in Packen 
von circa 2 Gentner; ferner alle Sorten graue Leis 
newand, auch ſtarker Sackzwillig und neue Sid“ 
bei Carl Piper. 


—.. ͤ 2. 2 E — 
Schlef. roth und weißen Wein, desgleichen Cham 
pagner von vorzuͤglicher Quglitaͤt, ſehr guten gepreß⸗ 
ten Caviar, große Garten⸗Pomeranzen und friſche 
Paͤchter-Butter, billigſt bei Carl Piper. 


Schöner reinschmeckender Caffee von 6 bis 85 
Sgr., Raffinade 84 Sgr., BEE Lumpen-Zu- 
cker 7 Sgr., neuen Carol. Reis, sämmtliche feine 
Gewürze, Chocolade, feinste Thee-Sorten, als: 
Caravanen, Pecco, Perl, Kugel, und Haysan. Fein 
Jam. Rum in Flaschen; Germanischen Caffee, Mag- 
deburger präp, Cichorien 35 U. pr. 1 Rthlr. bil- 
ligst bey W. Schoenn, 

Marien-Kirchhof No. 779. 


— ——ũ . — ei — 
Ich erhielt ſehr ſchoͤne decatirte Tuche in allen 


gangbaren Farben und verkaufe ſolche zu den Fa⸗ 
brikpreiſen. 5 


W. choenn, 
Marien⸗Kirchhof No. 779. 


— — — — . — — 
Caffees, in noch beſſerer Guͤte als bisher, verkaufe 


ich a 6, 7, s und 9 Sgr., eben fo offerire das ſchoͤnſte 
Aſtral⸗Lampen⸗Oel, bei einer Quantitat von 10 und 
mehreren Pfunden, à 4 Sgr., reinen Bordeauxer Sys 


rop a 24 Sgr., wie alle andern Material⸗Wagren, 
zugleich meinen werthen Goͤnnern und Freunden, Pro⸗ 


ben und Preis⸗Courant zur näheren Ueberzeugung. 


C. F. Pompe, gr. Oderſtraße No. 69. 
Br —T— ine 
Berger Leberthran, Lichttalg und Seifentalg bei 


G. . Lobedan & Comp., a 


gr. Oderſtraße Nr. 74. 


Gute pommerſche Butter in Gebinden von 10, 20 
und 40 Pfund — ſehr ſchoͤne hollſt. Stoppelbutter in 
1 und 1 Tonnen, empfiehlt 

Laage, große Laſtadie No. 219. 


... ̃ ͤ Dee en ee 
Staͤrke⸗Syrop und Zucker, roh Ruͤboͤhl, Corſica⸗ 


und Rothwein, offerirt billigſt 
2 C. F. Wardius. 
Holz ⸗ Verkauf. 
Ein Theil meines guten buͤchen Klobenholzes if 
angekommen, welches ſeinen geehrten Abnehmern 


ierdur eiget Roch, 
ö Maſcheſche Holzhof. 


| 
| 


1 


geſucht, von welchen 


Saus verkauf 

In Auftrag der Erben der Frau General, Lieute⸗ 
nant v. Owſtien habe ich zum offentlichen freiwilli⸗ 
gen Verkauf des hier in der Loutſenſtraße Nr. 742 
belegenen Erbhauſes nebſt Wieſe einen Bietungs⸗ 
Termin auf den i9ten November dieſes Jahres, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in meiner Wohnung, Lonuiſenſtraße 
Nr. 735 im Haufe des Herrn Juſtiz⸗Rath Pufahl, 
angeſetzt. Die Verkaufsbedingungen können Kauftu⸗ 

ſtige jederzeit bei mir einſehen. ; 

Der Juſtiz-Commiſſarius Cosmar- 


= — —_——— 
Zu verauctioniren in Stettin. 


Auction über Blumen-Iwiebeln, 

Donnerſtag den agften October d., Nachmittags 

a Uhr, ſollen im Engl. Haufe eine Partie dchte 
und ſchoͤne Harlemer Blumen⸗Zwiebeln, wobei: 
Hyacinten, Tacetten, Tulpen, Jonquillen, Iris, 
Crocus, Narciſſen c., welche ſowohl zum treiben, 
als zur Gartenflor geeignet, öffentlich gegen ſofor⸗ 
tige bagre Zahlung verſteigert werden. Der Cata⸗ 
log iſt beim Wfterſchriebenen gratis zu haben. 
Reisler, Reifſchlaͤgerſtraße Nr. 119. 
— — ——— ͤñ Fĩä— D—ͤ — 
MNiethsgeſuch. 

Es werden zu Oſtern k. J. in der Unterſtadt zwey 
Wohnungen, womöglich in einem Haufe, zu miethen 
die eine mindeſtens acht, die 
zweite vier Stuben haben muß, neben den erforder⸗ 
lichen wirthſchaftlichen Raͤumen an Küche, Keller, 
Boden und Holzgelaß. Die Zeitungs⸗Expedition wird 
uͤber den Miether Auskunft ertheilen. 

ET TEA ——. — er IR 


Zu vermiethen in Stettin. 


Am Roßmarkt Nr. 759 ift in der dritten Etage ein 
freundliches meublirtes Zimmer ſogleich zu vermiethen. 


— — Er SE Teac 
Ein Laden auf dem Kohlmarkt Nr. 619 iſt vom 
iſten November ab, nebſt Laden⸗utenſilien, ſehr billig 
zu vermiethen. Näheres in demfelben Haufe, 
— Uw¶.——2— 
Eine Stube und Kammer mit Meubeln iſt zu vers 
miethen, Breiteſtraße No. 408. 
— — kꝗFUö42ñçl,nt.)hwññö 
Ein Laden (der zu jedem Seſchaͤft ſich eignet) nebſt 
3 Stuben, Kuͤche, Holzgelaß ꝛc., iſt in der Breiten⸗ 
ftrafe No. 397 zu vermiethen, und kann zum ıften 
November d. J. bezogen werden. 
19ten October 1829. 
— ꝶ—— — — ne 
Eine Stube nebſt Kammer, mit auch ohne Meur 
bein, iſt am Wallkirchhofe No. 1147 zu vermiethen 
und kann den ıften November d. J. bezogen werden, 
P ⁵˙Ü - 7˙w 
‚ Die dritte Etage, Frauenſtraße No. 9or, beftehend 
n drei Stuben, m Entree, Küche, Kammer und 
dali gelaß, iſt zum ıften Januar an ruhige Miether 


| abzulaſſen. 
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2 


Stettin, den 


den der Frauenſtraße 
ſtehend aus 3 Stuben zc., fogleich zu vermiethen. 


Bekanntmachungen. 


Es wird ein eiferner Ofen zu kaufen gewuͤnſcht. 
Die Zeitungs⸗Expedition wird den Kaͤufer nachweiſen. 


In einer hieſigen Conditorey wird ein Lehrling 
Belt, worüber die ZeitungsExpedition Auskunft 
ertheilt. 


Ich habe mehrere Meubel zu vermiethen, und 

bitte: in dieſer, fo wie in Auctions oder andern 
Angelegenheiten, die etwa ſchriftlichen Mittheilun⸗ 
gen bei dem Herrn Thor⸗Controlleur am Anclammer⸗ 
hor gefaͤlligſt abgeben zu laſſen. 

C. F. Thebeſius. 


— Pre SE 
Am zaſten d. M. Abends kurz nach 6 Uhr iſt Je⸗ 
mandem von dem Sattel ſeines Reitpferdes der linke 
Steigbuͤgel vor dem Hauſe des Ta bagiſt Virchow 
in Grabow abgeſchnitten; wer den muthwilligen 
Thaͤter alſo in der Kuhſtraße No, 290 angiebt, daß 
derſelbe zur Verantwortung gezogen werden kann, 
erhält dafuͤr eine Belohnung von 2 Friedr. d'or. 


Drei Thaler Belohnung. 

Es hat ſich eine weiße Hühnerhuͤndin mit braunen 
Flecken, Namens Juno, verlaufen; — wahrſcheinlich 
aus Langerweile. — Wer dieſelbe Breiteſtraße No. 
373 zuruͤckbringt, erhaͤlt obenſtehende Belohnung. 


bre 
Nachdem in meine, erft feit 13 Jahr beſtehende 
Lotterje⸗Kollekte folgende Hauptgewinne gefallen ſind: 
in der kiten Kurant-Lotterie: 
auf No. 5,33 — 2,000 Rthlr., 
in der ssſten Klaſſen⸗Lotterie: 
auf No. 12,537 — 1,500 Rthlr., 
29,508 — 500 Rthlr., 
50,203 — 1,000 Rthlr., 
in der soften KlaffensLotterie: 
auf No. 67,607 — 80,000 Nthlr., 
73,833 — 1,500 Kthlr., 
in der jetzt laufenden soſten Lotterie, 
ate Klaſſe: 
auf No. 37,946 — 1,000 Rthlr., 
zte Klaſſe: 
auf No. 29,640 — 1,200 Rthlr., 
wuͤnſche ich mein Geſchaͤft moͤglichſt auszudehnen, 
und würde es mir daher ſehr angenehmſeyn, wenn 
es Bewohnern benachbarter Städte conveniren follte, 
von mir Looſe zum Verkauf, zu den von der Königl. 
Hochloͤblichen Geueral-LotterieDirektion vorgefchries 
benen Bedingungen zu übernehmen. Ich bitte erges 
benſt, desfallſige Anmeldungen gefaͤlligſt ſobald als 
moglich an mich zu richten, und genuͤgender Antwort 
verſichert zu ſeyn. Stettin, den raten October 1829. 


J. Wilsnach, Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer. 


Nr. 895 iſt die ste Stage, be: 


Marft-Anzeigen in Stettin. 
D. F. C. Schmidt 
erlaubt ſich hiermit anzuzeigen, daß er in dieſem Markte nicht ausftehen wird, und bittet das 
her ergebenſt ihn in ſeinem Haufe . 
i „neuen Markt⸗ und Frauenſtraßen⸗Ecke“ 
zu beehren. ; 
Engliſche Weingläſer 
erhielt ſo eben eine Sendung und empfiehlt billigſt D. F. C. Schmidt. 
porzelan und Sanitätsgeſchirr Tafel, Kaffees und Thee -Service, fo wie eine vors 
Bhuͤglich gute Art Steingut, empfiehlt zu dußerſt niedrigen Preiſen 
; D. F. €. Schmidt. 
Emaillirt gußeiſerne Kochgeſchirre in der Niederlage bei D. F. C. Schmidt. 


Spiegel in allen Groͤßen, modern beraͤhmt, bei D. F. C. Schmidt. 


a ER „ „ rr N 
empfiehlt „fein wohl aſſortirtes Lager von Modes, Putz⸗, Galanterie-, Parfümerie⸗, 
Seiden⸗ und allen dahin gehörenden Waaren, womit er während des Jahrmarktes in 
ſeiner Bude ohnweit der Waſſerkunſt auf dem Roßmarkt anzutreffen iſt, unter Verſiche⸗ 
rung bekannter reeller Bedienung. 


5 — 
Rehkopf & O e ſt mann, 
am Kohlmarkt, Moͤnchenſtraße No. 434, 
empfehlen ihr aufs beſte fortirtes Lager von 
feinſten boͤhmiſchen und engliſchen Criſtall⸗Glas⸗Waaren; 
Porzelan und Sanitaͤts⸗Geſchirren; 
Berliner und Pariſer bemalten Blumenvaſen, Dejeuners und Taſſen; 
Alabaſter⸗Blumenvaſen; f 
Steingut aus verſchiedenen Fabriken; 
Gleiwitzer emaillirt gußeifernen Kochgeſchirren; 
gußeiſernen Kunſtſachen; 
weißem und grünem Hohlglaſe und 
Spiegeln mit und ohne Rahmen. 
Bei reellor Bedienung verſprechen fie die moͤglichſt billigſten Preiſe. 


Engliſche Bier, Champagner,, Wein-, Deſertwein- und Liqueurglaͤſer, ſowohl gefchtifs 
fen als glatt, empfingen in: reicher Auswahl Rehkopf & Oeſtmann. 


Im bevorſtehenden Jahrmarkt werden wir mit unſerm vollſtäͤndig ſortirten Tuch, und 
Wollen⸗Waaren-Lager den bekannten Budenſtand vor der Glashandlung der Herren Reh— 
kopf & Oeſtmann in der Moͤnchenſtraße einnehmen. Wir bitten unfre verehrten Gönner und 
ein achtbares Publikum, uns daſelbſt mit gaͤtigem Zuſpruch zu erfreuen, deſſen wir uns durch, 
reelle Bedienung und billige Preiſe wuͤrdig zeigen werden. l 

; - Stu dem und & Franck. 


Allen hieſigen und auswärtigen: Herrſchaften mache ich die ergebene Anzeige, daß ich) 
zu dieſem Markt mit den modernſten und neueſten Winterhüten in Sammt, Atlas, 
Gros de Naple und Sparterie verſehen binz desgleichen mit achten, Blonden- und Tuͤllhau⸗ 
ben, Blumen, Baͤndern, Federn und Locken. Ich verſpreche die billigſten Preiſe. Auch) 
werde ich Huͤte zum Umarbeiten und Garniren annehmen. 

tr 5 C. w. Fromm, Grapengjeßerſtraße No. 160. 


ji 
| 


J. Meyerhbeim & Comp. 

empfehlen zu dieſem Wintermarkt eine große Auswahl engliſcher, franzöfifcher und ſächſiſcher' 
Merinos in $ und Breite, achte Aachner Circaſſtennes, Prap de Zephir und Kaiſertuch in 
den ſchoͤnſten Modefarben, ferner Gros de Naples in allen Farben, acht blauſchwarze Satin 
Grecs, Levantine, Marceline und Futter-Tafte, dunkele Kleiderkattune, Parchente, Hemden⸗ 
und Köperflanelle in ganz Wolle, Bielefelder und Hanfleinewand, unter Zuſicherung der billig, 
ſten Preiſe. Ihr Budenſtand iſt wie immer auf dem Roßmarkte, dem Hauſe des Herrn 
Zollchow gegenuͤber. 


tritt 
% Ergebenſt anzeigend, daß unfere bekannte Manufacturs Waarens Handlung durch & 
& neuerdings erhaltene bedeutende Sendungen der letzten Leipziger Herbſimeſſe aufs voll, & 
ſtandigſte aſſortirt iſt, empfehlen wir ganz beſonders, als ganz neu und ſehr preiswuͤrdig: & 
2 Berliner Ellen breite feine franzoͤſiſche Thibet⸗Merinos, Drap de Dames, Drap & 
do Zephyrs, Eircaſſienne, die neuſten Kleiderzeuge für Damen, der Jahreszeit & 
angemeſſen, ſchwarze und couleurte Seidenzeuge, Cattune in allen Preiſen, und & 
ahnliche für unſer Fach paſſende Artikel. > 
＋ Da Reellität und gute Bedienung die ſtrengſte Maxime unferer Handlung bleiben wer 
den, fo bitten wir zum beporſtehenden Markte um geneigten recht zahlreichen Zuſpruch. & 
% Unſere Bude iſt in der großen Reihe neben dem Eifenhändter Herrn Rau che. + 
+ Daus & meyer. 9 . 
SIe e 
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ostsee > rt 
+ Eine ſebr brillante Auswahl fertiger, nach dem neuſten Geſchmack gearbeiteter & 
Damen- Mäntel, von Eircaſſteune, Drap de Damies und Merino, offeriren zu billis & 
gen Preiſen Daus. & meyer. * 
r Da a DE ee 


THIES XK Cour. 
aus Berlin 
besuchen mit einem ausgezeichnet schönen Lager Manufaetur- und Mode- Waaren den beror- 
stehenden Herbst- Markt. — Sie haben alles aufgeboten um den resp. sie Beehrenden auch die- 
sesmal eine höchst brillante Auswahl, verbunden mit den billigsten Preisen, vorlegen zu können.. 
ur Magazin ist im Motel de Prusse bei Herrn Manger in der Louisenstrasse. 


Eine brillante Auswahl der neuesten und gesckmackvollsten Herren-Artikel, als: 
Stoffe zu Westen in Sammt, ungeschornem Sammt (Velours raz) und Seide, ausser- 
dem in den neuestem wollnen Zeugen in gemalt, gedruckt und gewirkt; Halstücher 
in Seide ‚und. Baumwolle, gedruckt und gewirkt; Cravatten in neuen Formen, in: 
Seide, buntem Jaconett, Leder, Rosshaar ir... W.; Ost -Indische seidae- Taschen- 
tücher in den schönsten Desseins, etwas höchst Rlegantes, 
empſfchlen Thies & Comp. aus Berlin, 
Louisenstrasse im IIgtel de Pruste bei Hrn. Manger. 


Skawla und Umsehlagetächer in Ternaux- Cuchiemire, Thibet,. Bourre de soie, Wolle, 
Popeline und Crepe de Chine mit Borduren, sowohl angesetzt als ange wirkt, in grosser Auswahl., 
in den Preisen von 3 Achlr. bis 200 Rählr., grösstentheils aus ganz neuen Piecen bestekend,, 
empfehlen. wir hiermit ergebenst, und schmeicheln wir uns wohl: mit Recht, darin etwas vorzüg-- 
lich: Ausgezeichnetes: vorlegen zu können Thies & Comp. aus- Berlin; 

Louisänstrasse: ira: Hotel de Prusse bei Hru. Manger 


* 


RAND 


” 
= 1 > 
‚Wir empfehlen unser vorzüglich schön assortirtes Lager zeidner ‘Waaren mit dem Be- 
merken, dass wir alle existirende Stoffe in den schönsten Farben führen, und zu ungewöhnlich 
wohlfeilen Preisen verkaufen, als: N 3 f 
Marcellines, schwere und volle à breite Waare in allen Farben, zu 14 Sgr., 
dito schwerste und breiteste Waare dito dito AIE =.) 
Gros de Naples, breite und schwere WVaare dito dito sel 
Zugleich erlauben wir uns, auf unser Lager schwarz seidner Waaren aufmerksam zu machen, in- 
dem wir die Aschtheit derselben garantiren, und unser Blauschwarz den schärfsten Proben wi- 
dersteht. Thies & Comp. aus Berlin, 
Louisenstrasse im Hotel de Prusse bei Hrn. Manger. 


5 


Drap Imperial, über $ breit, in der bekannten superfeinen Qualité und den brillantesten 
Farben, empfehlen in grosser Auswahl Thies & Comp. aus Berlin, 
Louisenstrasse im Hotel de Prusse bei Hrn. Mangeer. 


PPTP 
$ Wilhelm Wernicke 

N von Berlin 

$ beſucht wiederum den Stettiner Markt, mit einem hoͤchſt eleganten und geſchmackvollen 
§ Lager 0 ö = 

8; französischer Putz- und Mode-Waaren 


s und empfiehlt eine Auswahl von mehr als 
200 Stück der neuesten Herbst- und Winter-Hüte, 
5 wobey elegante ſchwarze und couleurte Atlashuͤte zu 3 Rihlr. a5 Sgr., aͤchte Sammthuͤte 

à 41 Rihlr.; circa so Stuck der ſchoͤnſten franzöfifhen Blondenhauben von s Nehlr. bis 
17 Rthlr., ganz etwas Neues von Tuͤllhaͤubchen, z. B. 

2 la reine de Pologne, à la ſiancée, à la Guillase Tell; 
Kraͤgentͤcher & la Paganini, dchte franzoͤſiſche Blondentuͤcher von 17 Rihlr. bis 40 Rihlr., 5 
achte ſchwarze Tull und Blondenticher von 4 Nihltr. bis 25 Rthlr., aͤchte Marabouts von 8 
2 Nthlr. bis 10 Rihlr, Straußplatten, alle Arten Fantaſie-FJedern, Flor- und Crèpe de 8 
Chine-Zücher in einer Auswahl von wenigſtens soo Stuͤck, von 123 Sgr. an. 8 
N Mehr wie 1000 Garnituren — 
s der eleganteſten, fo wie auch der billigſten Flor- und Gros de Tour-Bänder, in Garnitus $ 
8 ren und einzelnen Ellen außerordentlich billig. Feine franzöfiihe Handſchuhe, Tüͤll⸗ und 8 
§ Linonkragen. i 3 
8 Aechter Tüll in allen Breiten 
§ zu den billigſten Preiſen, und zwar: 

8 4 Ellen breiter aͤchter Tull à Elle 1 Rihlr. 73 Sgr., 

N 9 229 do. do. do. a4 — Won 

S ſchmaͤlerer verhaͤltnißmaͤßig billiger. b 
8 
8 
$ 
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Aechte französische Blonden in allen Breiten 
à Elle von 3 Sgr. bis zu 9 Thaler, feidene und feine baumwollene Strümpfe, ſchwarze $ 
Lyoner Blonden, ſehr ſchoͤn und billig. Außerdem ein Lager von Sammet und Atlas $ 
in den modernften Farben, Gaze Ixis, Cröpe und Petinet, alles zu den billigſten Preiſen. 5 


dUVbLLn .. 
Ich habe es mir diesmal beſonders angelegen ſeyn laſſen, ein ganz vorzuͤglich ſchoͤnes $ 
$ Lager mit zur Stelle zu bringen, und bin deshalb auch überzeugt, daß meine geehrten 
s Kunden, durch recht zahlreichen Beſuch, meine Bemühungen belohnen werden. 8 
8 Das Verkaufs⸗Local iſt wie früher: Louiſenſtraße No. 79 im goldenen Löwen, $ 
S parterre links. Wilhelm Wernicke von Berlin. 8 
- R 
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F rine, Indienne glage, Persienne, Bengaline, Julienne, Batiste ecrue, glatte Cöte paly, 2 


„H. We hde aus Berlin 

hält während des Stettiner Herbstmarkts ein assortirtes Lager: der 
neuesten Putz- und Modewaaren,' 
und empfiehlt besonders elegante Damen-Hüte, Tocgnes, Coiffures, ächte Tull-, Putz- und Blon- 
den-Hauben nach den neuesten Pariser Modells, Frauzösische ächte Blonden-Tücher, Fraisen, 
Blumen-Bouquets, Blumen-Kränze, Bänder, Pompadours, gestickte Geinturen, Schnallen, die neue- 
sten gestickten Pariser Cravatten, Feder-Blumen, Platt-Federn, Marabouts, Manschetten und 
Schärpen zu den billigsten Preisen. Auch werden Bestellungen angenommen und auf das schnell- 
ste und billigste besorgt. | 5 5 
Das Lager ist Louisenstrasse No. 753. 
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L. N B ER EI N. 55 
R Schloß Plays Nr. 2, e . 
bezieht den bevorſtehenden hieſigen Markt zum Erſtenmale mit einem wohl aſſortirten 2% 
* Waaren, Lager, beftehend in einer herrlichen Auswahl von . 
2 Damen- Mäntel (gut decatirt), = 


in Drap de Zephir, Peruvienne, Circassienne, Drap de Vigogne; Drap Imperial, 2 
% carirten Lady Coatings, Royal Calmancas und Tartens. Mit Recht darf ich wohl er⸗ 
* warten, allen nur möglichen Anforderungen in dieſem Artikel entſprechen zu koͤnnen, ins 2 
2% dem meine Mäntel nicht allein durch beſondere Gute der Stoffe, fondern auch durch 2 
E neue Fagons und geſchmackvolle Garnirungen, jo wie durch Billigkeit der Preife, ſich von 2" 
jeher vor allen auszeichneten. Indem ich bezwecke, dieſen Markt auch für die Folge zu 3 
n beziehen, fo iſt mein Beſtreben dahin gerichtet, mir den' guten Ruf, den ich bereits in 28 
e Berlin ſeit vielen Jahren genoſſen, denſelben mir auch hier am Platze zu erwerben. 7 
Außerdem empfehle ich mein Lager 7 ; 2 
neuer Herren - Garderobe - Artikel, 
als: Weſten, Halstücher ꝛc. 3 


Die allerneueſten Geſellſchafts und Ballkleiderzeuge, als: Germandre, Zephi- 


% Byzantine, Palmirienne uni et rayé, Etollfe à la Sophie, Ipegrine fagonné, Mouss- 2 
% linet, Barége, Persanne, Parisienne, Orientine, Caledonienne, Batiste imprimé, 22 
% Etoffe à la Verona, Abbas Mirza, Silenienne, Indienne, Myrtholienne, Syrienne, % 
* Etoffe Syrsaka, Gros de Seville, Etoffe Irlandine etc. Dieſe Zeuge find in dem neues 
i ſten Geſchmack, und wird jeder mich beehrende Kaͤufer mein Local nicht unbefriedigt 
3% verlaſſen. Be 8 

822 Mein Verkaufs⸗Local iſt im goldenen Löwen, bei Herrn Wolter, Louiſenſtraße 
No. 752, dem Hotel de Prusse gegenüber. ge \ 
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en RI, 
Strohhut, und Blumen Fabrikant aus Berlin, 
beſucht dieſen Markt mit einem ganz ausgezeichnet ſchoͤnen und geſchmackvollen Lager von 
Gold⸗, Silber- und Perlen-Diadems, Guirlanden und Garnirungs-Bouquets, fo wie auch von 
allen Gattungen nach der Natur und Phantaſte gearbeiteter Blumen, Bouquets, Guirlanden 
und Diadems; desgleichen mit einer ſchoͤnen Auswahl Vaſenblumen, und ſchwarzer italieni— 
ſcher Stroh- und Patent Huͤte; alles zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. Sein Stand iſt bei 
dem Kaufmann Hrn. Michaelis No. 760 am Roßmarkt neben dem Schmiedemeiſter Hrn. Seydell. 


Schlafrock⸗ Fabrik 
von P. E. Schmidt aus Berlin. 


Derſelbe bezieht den bevorſtehenden Markt zum Erſtenmale mit einem recht nett aſſor⸗ 
tirten Lager von Damen-, Herren- und Kinder Schlafroͤcken, Ruſſiſchen und Londoner Morgens 
rocken, wattirten Damen-Blouſen ꝛc., und verkauft: 

N Große Rode das Stuͤck von 2 Rthlr. an, 
I Kinderröcke das Stuck von 1 Rthlr. an. 
Il Ferner hat derſelbe eine kleine Parthie 

weißer und ſchwarzer Doppel-Shawls in Wolle, 
0 von gehöriger Länge und Breite, auch als Un ſchlagetuch zu tragen, mitgebrache, die zu dem 
ö auffallend billigen Preis à 4 Rihlr. das Süd verkauft werden, und ſich vorzüglich zu Weih⸗ 
| nachts-Geſchenken eignen; ſo wie auch noch andere kleine Tuͤcher in Halbſeide und Cattun, 
N das Stück von 8 Sgr. an; Comfortable - Shawls; weiße Chemiſets mit eingewirkten Falten, 
1 aber nur feinſter Qualität, das Stuͤck z Sgr., das Dutzend 1 Rihtr. 20 Sgr. Da er dieſen 
* i Markt zum Erſtenmale bezieht, ſo wird er gewiß alles aufbieten, die ihn guͤtigſt Beehrenden 
durch reelle Waare und billige Preiſe zufrieden zu ſtellen. Et bittet nur um recht zahlreichen 
Zuſpruch. Sein Stand iſt: am Roßnackt im Gaſthof zum Brandenburger Hauſe Nr. 762. 
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4 1 P. Wolff & Comp. aus Berlin * 
& beziehen hieſigen Markt mit einem Lager mehrerer hundert fertiger Damen⸗mäntel 
von den neueſten Stoffen, welche in Frankreich, England und den Niederlanden in die- % 
& fen: Jahre neu erſchienen, nach den ueueſten Pariſer und Londoner Moden-Journale an- 
4 gefertigt und aufs beſte mit Sammet und Satin Russe reich garnirt find, Beſonders & 
| > empfehlen wir Drap de Cesar-, Drap Imperial-, Drap de Paris-, Lady Cloth- und % 
fi & ſchwere feidne Mäntel, ſowohl durchweg mit Seide, halb mit Seide und Cattun wattirt, .$ 
Ye als auch mit beſten Kaninchen „ Hamſter- und Vebauch-Pelzen gefuͤttert. Beſonders 
$ emptehtenswerth find eine ganz neue Art „Pariſer Doppel- Mäntel“, welche wir direct & 
N von dort als Prode-Märtel erbattetz haben und welche ſich beſonders dadurch auszeich: * 
ji 4 nen, daß man fie auf beiden Seiten tragen kann. Als euvas ganz Neues empfehlen & 
at K wir noch eine Auswahl hoͤchſt geſchmackvoller Tiſchdecken, ſowie Fenftervorjäger & la | 
ih 4 Prince Royal. Die Preife find aufs billigite feſtgeſtellt. Unſer Lager it am Roß, $ 

18 4 markte, im Hauſe des Kaufmann Hrn. Schwan, dicht neben dem Schmidt Hrn. Seidel. & 

1 4 4447 442224 „„ 
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Hi +: Die Putz- und Mode» Waaren» Handlung + 
nie von L. Aſchburg & Comp. aus Berlin, * 

10 empfiehlt zu den allerbilligſten Preiſen die modernſten ſeidenen Hüte, Hauben, Kragen: 3 
Er 


il . tücder, Crep de Chine- und Flortücher; Federn, Bafen Blumen, Guirlanden mit Gold; 

hl & und Silber, wie auch kleine Bouquets; . Bänder, wobei Florbaͤnder mit Gold und Sit 

ber; auch eine Parthie ſchwarze geuähete und italieniſche Stroh-Huͤte. Da wir eine & 
. Direcirice von Berlin mitbringen, fo werden auch alte Sachen zum Umarbeitch wah, 1. 
& rend des Markis angenommen. Das Verkaufs- Local iſt Gaſthof zum Brandenburger 
& Haufe am Roßmarkte No. 762. 
E T „„er 


* 


Die Deiifarek: und Material⸗Waaren-Handlung von C. m. Alter mart aus Roſtock 
empfiehlt ſich zu dieſem Steuiner Markt zu fehr billigen Preſſen. Der Stand iſt beim vor⸗ | 
mals Lieber & Schreiberſchen Haufe auf dem Roßmarkıe. 


— ————————————————————— 


(Zweite Beilage.) 


Zweite Beilage zu No. 86. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 26, October 182g. 


L. Herrmann & Co. 
Seidenwaaren-Fabrikanten aus Berlin, 


empfehlen zu dieſem Markte ihr vollſtaͤndig ſortirtes Lager der neueſten Seiden⸗Stoffe, ſowohl 


in ſchwarz als couleurt, beſtehend in 
Satin Grec, Etoſfe Marie, Levantin, Gros de Naple, Fagonnés, Mareellines, 
Florences ꝛc.; 
desgleichen eine Auswahl 
der neueſten Shawls und Tücher in Thibet, Bourre de soye und Wolle; klei⸗ 
ner Tuͤcher in Crep de Chine, Flohr und Seide, ſeidener Herren- und Damen— 
ſtruͤmpfe, oſtindiſcher Taſchentuͤcher, ſeidener Weſten und Herrn-Halstuͤcher. 
Durch die Güte der Waagren und die Wohlfeilheit der Preiſe ſchmeicheln fie ſich auch diesmal 
die Zufriedenheit der fie gefaͤlligſt Beehrenden zu erwerben. Ihr Stand iſt auf dem Roßmarkte, 
dem Kaufmann Hrn. Schwahn und dem Schmiedemeifter Hrn. Seydell gegenüber, 


Die Pelz waaren Hand lung 


von C Al Ponge aus Berlin, 
in Stettin: Roßmarkt, im Hauſe des Schmiedemeiſters Herrn Seydell, * 


empſiehtt zu dieſem Markt ihr zu großer Auswahl aſſortirtes Lager der feinſten Pelzwerke: 
Palatinen, Pellerinen, Boas, Muffen, kleine Kragen, Fraiſen und Beſaͤtze von Zobel, 
Baum- und Steinmarder, Nerz, Chinchilla, Petit-Gris, Calinsky, Schwan, Pinguin, 
Grews oder Brillantvoͤgeln, Perwisky, Genotten, Susly, Zorika, Blaufuchs ꝛc.; eine 
brillante Auswahl Bärens, Schuppen- und Wolfspelze, Curses, Reiſe- und Schlafpelze, 
auch Schlafpelze fuͤr Gichtkranke, durch deren Gebrauch die Gichtſchmerzen vermindert wer— 
den, Herrenkragen, feine Pelzmuͤtzen; Fußſaͤcke; brodirte Fußwaͤrmer, Pelzhandſchuhe, 
Pelzſtiefeln für Damen; feine Pelzfutter in Feebeuch, Fuchswammen, Hamfter, Kar 
ninchen und weiße Haaſen, u. dergl. mehr, i 

und kann, wegen ihres Engros-Handels auf Meſſen, ganz ungewoͤhnlich billige Preiſe ſtellen. 

— Auch wird der Eigner der Handlung wieder, um jedem Wunſche entſprechen zu konnen, 

Arbeiten während des Markts anfertigen laſſen, und überhaupt Alles aufbieten, ſich das bis 

jetzt ihm guͤtigſt geſchenkte Zutrauen auch ferner zu erhalten. 
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$ Samuel Elsner & Comp., $ 
8 Baummwollens Waaren⸗Fabrikanteu aus Berlin, 


8 
s beziehen den diesjaͤhrigen Herbſt-Markt mit einem ſchoͤnen Lager ihrer Fabrikate, als: 8 


$ moderne Ginghams und ſchattirte Zeuge zu Kleidern und Oberroͤcken, couleurte baum 8 
S wollene Gardinen-Levantine, Gardinen-Mouſſeline, glatte, gemuſterte und Streifen-Gaze, 8 
S glatte und fagnnirte weiße Kleiderzeuge, Piqué und Halb-Piqué, auch dergleichen Bett- $ 
§ decken, baumwollene, halbſeidene und feidene Tuͤcher, Parchent von vorzuͤglicher Güte, 8 
§Strickbaumwolle, ſehr ſchoͤne Watten und andere baumwollene Waaren, welche fie zu 8 
$ Fabrikpreiſen verkaufen. Waͤhrend des Markts am Roßmarkte, dem Hauſe des Herrn 8 
s Kaufmann Michaelis gegenüber. . 5 
FDP D DH 


Ba a ee en 
x Der Baumwollen» und Leinen» Waarens Fabrifant 


> G. Stolt aus Berlin < 
empfiehlt zu dieſem Markt einem hohen Adel und geehrten Publikum feine ſchon ſeit 
vielen Jahren bekannten eigenfabricirten Waaren, beſtehend in ganz extrafeinem $ brei— * 
ten Beitdrillich nebſt dem ſich dazu eignenden Einlet- und Ueberzugzeug in allen Mus de 
ſtern, feiner weißer Hanfleinwand, Tiſch- und Handtuͤcherzeug, abgepaßten Sanspeine- & 
Bettdecken in den neuſten gezogenen Muſtern, das Stuͤck von 275 Sgr. an, ſchwerem * 
& geſtreiften Dimiiy und Koͤper-Parchent, breitem Cattun zu Rouleau's, Ganz- und Halb- 
* Sanspeine von 6 Sgr. an, und weißem Engliſchleder. Vorzüglich empfiehlt er eine * 
ſehr große Auswahl der allerneuſten Ginghams, welche ſich wegen ihrer Güte und Aecht, & 
heit der Farben vor vielen auszeichnen. Sein Stand iſt, wie gewöhnlich, auf dem 
* Roßmarkte, die ıfte Bude von der Moͤnchenſtraße, der Weinhandlung der Herren Hubs 0 
& berg er Comp. gerade gegenüber. 

eee ee ZT er 


J. C. Weick's Wittwe aus Berlin 
empfiehlt einem hohen und geehrten Publikum ergebenſt ihr auf das vollſtaͤndigſte complettir⸗ 
tes Lager aller Petinete, Tuͤll- und Strumpfwagren, als: 
aͤchte ſchwarze Blonden und Petinettuͤcher und Schleier, abgepaßte Tuͤllhauben in 
allen Preiſen und Fagons, achte Kanten in allen Breiten, Tuͤllſtreifen und glats 
ten Tuͤll von einer bis fünf Ellen Breite, Chemiſets, Perliner Halskragen, Struͤm⸗ 
pfe u. ſ w. 
Ferner hat dieſelbe eine Parthie ſeidener Tuͤllſtreifen zuruͤckgeſetzt, zum Puppenputz beſonders 
geeignet, die fie weit unter dem Fabrikpreis, als: 4 und mehr Ellen für 1 Sgr. u. f. w., 
verkauft. Ihr Stand iſt auf dem Roßmarkte, dem Zolchowſchen Haufe gegenüber. 


TN 4 
* * a Gol dbeck aus Bielefeld 2 
empfiehlt zu dieſem Markt fein großes und vollſtaͤndig aſſortirtes Lager von Leinen 
* Waaren, als: Hollaͤndiſche, Bielefelder, Wahrendorfer, Greifenberger Weißgarn- und Ze 
*Hanf,-Leinen; Bielefelder und Halberſtaͤdter Hausleinen das Stück von za Ellen zu 8, & 
0 bis go Nile, hollaͤndiſche und ſchleſiſche Batiſt⸗Leinen zu Tuſchen-Tuͤchern; dergleis ge 
chen abgepaßte Taſchen-Tuͤcher mit weißer, rother und blauer Kante; roth und gelb, & 
und blau und weiß bedruckte Tücher; franzoͤſiſchen Batiſt; dergleichen glatte, geſtickte & 
und bedruckte Tücher; damaſiene und zwillichene Tafelgedecke mit 6, 12, 18, 24 und 
36 Servietten, von den ordinsirften bis zu den feinften; dergleichen abgepaßte Hand- & 
* tücher; Tiſch- und Handtͤchetzeug nach der Elle und alle Sorten Thees, Kaffee. und & 
% Deſert-Servietten zu den billizſten Fabrikpreiſen. Zugleich wird noch bemerkt, daß mit 
Ausnahme einiger couleurten Caffee-Servietten, ſaͤmmtliche genannte Waaren ganz Lei- & 
nen ohne Beimiſchung von Baumwolle find, Seine Bude ſteht auf dem Roßmarkte, & 
dem Haufe des Kaufmann Herrn Michaelis gerade gegenüber. * 
2 2 4 7 7474477447 * e 


Israel Boas aus Königsberg in der Neumark 
empfiehlt ſich im gegenwärtigen Stettiner Jahrmarkt mit einem beſtens fortirten Lager aller 
Gattungen ſeidener, halbfeidener, baumwollener und leinener Bänder, wie auch Zwirn, Seide 
und verſchiedenen kurzen Waaren, und verfpricht die billigſten Preiſe. Sein Stand iſt wie 
gewöhnlich in der kleinen Wollweberſtraße, Bude No. 3. 


EHI EU IT II + 5 TS 
+ Schubert & Meter, > 
% aus Zöhftadt bei Annaberg in Sachſen, > 


% empfehlen zum gegenwärtigen Stettiner Jahrmarkte ihr aufs beſte aſſortirtes Waaren— > 
4 Lager, beſtehend: in einer ſehr großen Auswahl achter Zwirnkanten in den neues > 

& ften Muftern, fo wie in einem bedeutend großen Lager : > 
achten Kantengrund und Tüllſtreifen 4 
in allen nur moͤglichen Breiten und Qualitgten, und verſprechen ſowohl beim Verkauf & 
en gros wie im Einzelnen die billigſten Fabrik- Preiſe. Ihr Budenſtand iſt auf dem Roß > 
markte, dem Schmiedemeiſter Herrn Seydell gegenüber und mit ihrer Firma bezeichnet. & 
e444 4 
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unterzeichneter empfiehlt ſich mit einem vollſtaͤndig aſſortirten Lager von Kanten und _ 
Tull in allen Breiten, als: 2 br. die Elle zu 11 Sgr. 3 Pf., br. zu 15 Sgr., „ br. zu 
20 Sgr., 2 br. zu 1 Nihlr. 5 Sgr.; ſo wie auch Tull⸗ Stickerei, ſchwarze Tücher und 
Schleier, geſtickten Mull, Mouſſelin und Frangen. Er verſpricht die billigſten Preiſe und 
reelle Bedienung. Sein Budenſtand iſt in der Kuͤrſchner-Reihe an der Ecke, der Waſſer⸗ 
kunſt gegenuͤber und mit ſeiner Firma bezeichnet. e 
J. G. Ebert aus Rodewiſch in Sachſen. 


Fr 


C. Rehage senior aus Bielefeld 8 
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum zum bevorſtehenden hieſigen Markt eine Auswahl han 
fener Leinen, als: Bielefelder Hanfleinen, das Stud von 32 Berliner Ellen, zu 14, 16, 18, 
21 bis as Nihlres Bielefelder hanfene Hausleinen von 1s bis 30 Rthlr.; Holland. Leinen, von 
35 bis 85 Rihlr.; Schock-Leinen das Stück von 11 bis 21 Rthlr.; dammaſtene Tafelgedecke 
& 6, 12, 18 und 24 Servietten, 2 egale zu 24 Servietten, in ganz neuen Muſtern; zwillchene 
Gedecke à6 Servietten ohne Nath von 44 bis 54 Kehlr., mit 12 Servietten von 9 bis 12 Rthlr.; 
2 egale zu 24 Servietten; achten franzoͤſiſchen Barift, die Elle von 1 Nıhfr. 5 Sgr. bis 
3 Rihlr. 25 Sgr.; geſtickte franzoͤſiſche Batiſttuͤcher das Stück von 24 bis 6 Rthlr.; eine vor, 
zügliche Auswahl weiß leinener Schnupftücher, das Dutzend 2 bis 10 Rihlr.; desgl. blau 
und getbbedruckte Schnupftücher für reſp. Tabacksſchnupfer; oſtindiſche ſeidene Schnupftächer, 
das Pack 7 bis 14 Rthlr.; graue und weiße leinene Caffee-Servietten; abgepaßte Handtuͤchet 
in Dammaſt und Drell; Tiſch- und Handtuͤcherzeug von 4 bis 8 Sgr.; blau und rothgeſtreif⸗ 
ten $ breiten Berdrell und Federleinen ꝛc. zu den billigſten Fabrikpreiſen, weshalb er um 
gütigen Zuſpruch bittet. Seine Stand iſt auf dem Noßmarkte, der Behauſung des Schmiede, 
meiſter Herrn Seydell gerade gegenüber. 


J. W. Neiß aus Berlin 

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einem wohlaſſortirien Waarenlager, beſtehend in 

wollenen Strickjacken, wollenen, baumwollenen, halbſeidenen und ſeidenen Struͤmpfen, Hands 

ſchuhen und Mögen, Merino, und Circaſſienne-Tuͤchern, modern gedruckten cattunenen Ts 

chern, von 1 bis 32 breit, wie auch ſeidenen Tuͤchern, weißem Cattun, Cambry, und Parchent, 

ſchwarzem Atlas, Satin Turc, Satin Cree, Lebantin und Taft, Pique, ſeidenen und Toilinet— 

Weſten, couleurten und weißen ledernen Waſchhandſchuhen, wie auch Glace, daͤniſchen und 
Marſeiller Handſchuhen, weiß und blau gedruckten leinenen Taſchentuͤchern, feinen Barſtard⸗ 
und Batiſt⸗Tuͤchern, geſtickten Mouſſelin Tüchern, rothem Webergarn und Merinos in ver 
ſchiedenen Couleuren, wie auch mit verſchiedenen andern Artikeln, Doufinweife wie auch im 
| Einzelnen, gute Waate, reelle Bedienung und die billigften Preiſe verſprechend. Seine Bude 
ſteht auf dem Roßmarkie, dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Michaelis gerade gegenuber. 


= 


2 4444 4 SE EEE EEE * 2 
15 3 Julius Schwartz, * 
5 Baum wollen Waaren Fabrikant aus Berlin, * 
bezieht zum erſtenmal hieſigen Platz mit ſeinem wohlaſſortirten Lager eigner Fabrik, * 
beſtehend in den neueſten und geſchmackvollſten Ginghams, Indienne, Bettdrell und 
4 Berjeugen, Fatter⸗Cattunen, Parchenten, weißem Engl. Leder und allen Sorten Nan 
& quins; fo wie mit einem Lager Engliſcher Waaren in couleurten und ſchwarzen Me % 
rinos, Sammt und Koͤper⸗Manſcheſter, verſchiedenen Sorten Tücher und mehr derglei- * 
4 chen. Reelle Waare und billige Preiſe laſſen ihn einen zahlreichen Beſuch hoffen. Sein & 
* Stand iſt auf dem Noßmarkte, dem Kaufmann Herrn Wietzlow gegenüber, neben Herrn & 
* Gabin aus Berlin. * 
T S AK TTL 


Der Baumwollen- und Leinen-Waaren⸗Fabrikant 


Joh. Aug. Neumann aus Berlin 

empfiehlt in dieſem Markte ſeine Fabrikate, beſtehend: in achten Ginghams in allen Breiten 
und Gattungen im neuſten Geſchmack; in feinen ganz leinenen Zichen mit der dazu paſſenden 
Federleinwand, carirten Ueberzugleinen; allen Arten weißer Bettdecken; halber und wattirter 
Sanspeine, Parchenden zu Unterkleidung und Futter, Gardinen⸗Mouſſelin, Mull, Gaze, Damen⸗ 
und Rindertafchentüchern in reinem Leinen in Weiß mit weißen, rothen und violetten Kanten, 
leinenen Herrentaſchentuͤchern mit aͤchtfarbigem Druck, ſowohl in Indigoblau als auch gelb 
und roth; baumwollenem Strickgarn u. m. dgl. Artikeln, welche er als dauerhaft und gut ge⸗ 
arbeitete Waare anpreiſet. Um die Zufriedenheit der geehrten Kaͤufer zu erhalten und zugleich 
den Abſatz zu vermehren, wird er zu den moͤglichſt billigſten Preiſen verkaufen. Seine 
Bude ſteht auf dem Roßmarkte, dem Eingange des Hauſes des Herrn Michaelis gegenuͤber 
und iſt durch ein Schild mit obigem Namen bezeichnet. 


W. M. Wolff aus Königsberg l. d. R. 


empfiehlt zum gegenwaͤrtigen hieſigen Markte ein wohl aſſortirtes Manufactur⸗Waaren⸗ Lager, 


worunter ſich eine Parthie beſter Aachner Circaſſienne beſonders auszeichnet, und verſpricht 
die billigſten Preiſe. Sein Budenſtand iſt, wie gewoͤhnlich, auf dem Roßmarkte, dem des 
Kaufmanns Herrn Benj. Schultz gegenüber, 8 


oo oA DADDDDADR 
K Mit weißem Ifachen achten Könige wir $. 
Serre, ao 


von der feinſten bis zur ftärkften Sorte, welcher in Hinſicht feiner außerordentlichen Haltbar⸗ 
keit allen Erwartungen entſpricht, ſo wie mit blauem und grauem zfachen Zwirn vorzäglicher 
Güte, engliſch plattirten Haken und Oeſen, Stecknadeln und Haarnadeln à Ja neige, wolle⸗ 
nem und baumwollenem Strickgarn, empfehle ich mich einem geehrten Publikum wieder zu 
dieſem Markt. Reelle Waare und billige Preiſe berechtigen mich zu der Verſicherung, daß 
Niemand meinen Stand unbefriedigt verlaſſen wird. 
f S. Edinger aus Berlin, am Roßmarkte ohnweit der Waſſerkunſt, 
neben der Paraſol-Bude des Hrn. Delrieu. 


Emilie Krufe aus Berlin empfiehlt ſich mit allen Sorten Handſchuhmacher— 
Wagren eigner Fabrik, beſonders aber mit einer ſchoͤnen Auswahl Tragebaͤnder. Sie 
hofft, das guͤtige Zutrauen, deſſen fie ſchon ſeit 10 Jahren ſich erfreuet, auch diesmal zu er⸗ 
halten und zu befeftigen. Ihre Bude ſteht auf dem Roßmarkte gegen der Waſſerkunſt. 


ee 


En gros und en detail 


+ 


empfiehlt zu auffallend billigen Preifen die Stahl- und Eiſenwaaren⸗ Handlung 
eigener Fabrik von Wilh. Schmolz & Comp. aus Solingen bei Coͤln 
am Rhein, zum bevorſtehenden Stettiner Markte ihr vollſtaͤndig ſchoͤn aſſortirtes Lager, von 
ſchon anerkannter vorzuͤglicher Güte, beſtehend: in allen Sorten feiner Tafel-, Tranchir- und 
Deſertmeſſer, (mit Elfenbein, Horn, Ebenholz, Fiſchbein, und ganz ſtaͤhlernen Heften); 
Feder,, Raſir,, Zulege-, Jagd, Garten“, Oculir, Juftrumentens und Kuͤchenmeſſer; Scheeren, 
Lichtſcheeren, Blanchettes, Haſenbrecher, Nußbrecher, Haurappiere; Metall- und Compoſitions⸗ 
Eß⸗, Vorlege, und Kaffee-Löffel; Anſchnall⸗ und Anſchraubſporn, Pfropfenziehern und meh⸗ 
rere Galanterie-Waaren in Stahl; — ferner in einer ſchoͤnen Auswahl der beſten und billig⸗ 
ſten Doppel⸗Jagdgewehre, Terzerole und Piſtolen, für deren anerkannte Güte gebürgt wird; 
Patent⸗Schrotbeutel, Patent⸗Pulverhoͤrner neuſter Art, Kupferhuͤtchen-Magazine zum Auffegen 
derſelben, Federhaken, Jagdpfeifen und aller Jagdgeräthſchaften. Auch empfiehlt dieſelbe 
achtes Eau de Cologne von beſter Qualität, um damit aufzuräumen, die Kifte mit 6 Flaſchen 
a 1 Rthlr. 15 Sgr.; — und bemerkt noch, daß dieſe Handlung wirklich eigene Fabriken hat, 
in dieſer aus erſter Hand gekauft wird, und ſie nur die billigſten Preiſe geben kann. Der 
Stand iſt auf dem Roßmarkte vor dem Haufe des Schmiedemeiſter Hrn. Rudolph No. 716, in 
einer Bude mit obiger Firma bezeichnet. ; 


RABRIRUB 
ENGLISCH PLATTIRTER WAAREN. 


Aufgemuntert von mehreren Freunden, den bevorſtehenden Stettiner Jahrmarkt mit 
meinen plattirten und Lreuſilber⸗Waaren zu beziehen, zeige ich ergebenſt an, daß, da ich 
meiner Fabrik halber nicht ſelbſt reifen kann, diesmal meine Frau (eine geborne Engländes 
rin) meine Stelle vertreten und ſich beſtreben wird, das mir ſeit vielen Jahren geſchenkte Zus 
trauen zu erhalten. Sie kennt unſer Geſchaͤft wie ich ſelbſt, und alle ihr guͤtigſt aufgetragenen 
Beſtellungen wird fie mit der größten Puͤnktlichkeit ausführen. Ihr Stand iſt vor dem Huuſe 


des Horndrechsler Hrn. Eppinger. mullar, Jäͤgerſtraße za in Berlin. 


5 


Zum gegenwaͤrtigen hieſigen Markt ſtehen wir mit Solinger Fabrik- und mehreren 
Bijouterie, und Galanterie-Waaren, fo wie mit ſehr guten Reyherſchen Reißzeugen hier aus. 
Da wir erſtere Artikel, als: Meſſer, Scheeren ꝛc. direct beziehen; ſo ſtellen wir nicht allein 
billige Preiſe, ſondern liefern auch gute und brauchbare Waare. — Verkaufen en gros und 
en detail, — Unſer Stand iſt auf dem Roßmarkte, vor dem Bäcker Schiffmannſchen Haufe, 

Ludwig mRewes aus Berlin. 


1 


Marktanzeige von W. Nolte, 
Kleidermachermeiſter aus Berlin. 


Das Zutrauen, welches die hohen Herrſchaften und ein geehrtes Publikum von Stet— 
ein und deſſen umgebung mir ſeit Jahren geſchenkt, durch die beſte, puͤnktlichſte Bedienung 
mir zu erhalten, wird auch in dieſem Markt, den ich wiederum mit einem ganz neuen Lager 
der modernſten Serrenkleider beziehen werde, mein ganz Beſtreben fein; und erlaube ich mir, 
meine geehrten Geſchaͤfts-Freunde ganz ergebenſt einzuladen. Mein Waaren-Lager beſteht in 
folgenden Artikeln: Maͤntel in allen Farben, Ueberroͤcke, Leibröcke, Beinkleider und Weſten. 
Es befindet ſich in meiner Wohnung beim Drechslermeiſter Herrn Eppinger, am Roß 
markt Nr. 713. N 


Ganz außerordentlich billigen echten Kantengrund in allen Breiten und Sorten em⸗ 


pfiehle G. Arndt aus Berlin, auf dem Roßmarkte dem Kaufe des Hrn. Beuchel ger 


genuͤber. 

N Moderner Wollehor d 

für die Herrn Schuh fabrikanten 
empfehlen F. Tappert Sohn & Comp. aus Berlin. 


— . — 


M. Lö wenſtein aus Frankfurth a. d. O. 


empfiehlt ſich zu dem gegenwärtigen Jahrmarkte zum Erſtenmate mit allen möglichen Schnitt⸗ 


Ihr Stand iſt dem Haufe des Kaufmann Wietzlow gegenüber. 


und Kurzen, fo wie auch Galanterie-Waaren zu den Frankfurther Meß-Preiſen, und vers 
ſpricht die billigſte und prompteſte Bedienung. Das Nähere beſagen die gedruckten Zettel. 
Sein Logis iſt in der Bollenſtraße am Roßmarkt Non 763 neben dem Kaufmann Hrn Biancone. 


J. Delrieu empfiehlt ſein bekanntes ausgezeichnetes Sortiment der eleganteſten Regen⸗ 
und Sonnenſchirme in allen Gattungen und den neueſten Fagons, auch dergleichen für Kinder, 
zu den billigſten Preiſen. Während des Markts verkauft er ſowohl in feiner Bude auf dem 
Roßmarkte, dem Kaufmann Herrn Teſchner gegenüber, als auch in feiner Wohnung im Haufe 


des Hutmachers Herrn Ludwig, Grapengießerſtraße No. 170, Ecke der Reifſchlaͤgerſtraße. 


8 Die Sonnen- und Regenſchirm⸗Fabtik 
von Joh. Fried r. Werner & Sohn aus Berlin 


empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einer reichen Auswahl von ſeidenen und 


baumwollenen Regenſchirmen, Letztere das Stück von 14 Rthlr. an, und verſpricht eine 


reelle und gute Bedienung. Der Stand iſt in der Berliner Reihe, dem Hauſe des 


Herrn Michaelis gerade gegenüber 
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$ ; J. Straſſer aus dem Zillerthal in Tyrol 


$ empfiehlt ſich Einem hochgeehrten Publikum zu dem hieſigen Markt mit allen Gattungen $ 


$ 


$ gemslederner Waaren, als: mit weißen und couleurten Waſch-Handſchuhen mit Sprung; 5 
s federn für Herren und Damen; ferner: Bettlaken, Kopfkiſſen, ueberzügen, Unter-Beins $ 
$ kleidern, wie auch mit ſehr feinen kurzen und langen Glacs, und Marſeiller Handſchuhen 8 


$ mit Elaſtiken und Knöpfen. Sein Stand iſt auf dem Märkte, am Ende der großen Reihe. $ 


/ 


* Lehmann, Peruqueur aus Berlin, 


2 


empfiehlt ih einem hohen Adel und geehrten Publikum zu dem gegenwartigen Markt 2 
u mit einer Auswahl der neueften Haararbeiten. Seine Bude iſt auf dem Roßmarkt, Ne 


neben dem Kaufmann Hrn. Schultz. 
ROTER Foo oe oe‘ 


Der Kammachermeiſter Gottfr. Remin aus Berlin 
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager der modernſten Damen-Kaͤmme von Schildpatt und 
von dem feinſten engliſchen Horn, in Dutzenden wie im Einzelnen, und verſpricht die billig 


fen Preiſe. Seine Bude ſteht auf dem Roßmarkle, dem Hauſe des Schmiedemeiſter Hern 


Seydell No. 759 gegenüber. 


Der Optikus M. Zweig aus Bayern 

empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publico zum diesjährigen Stettiner Jahrmarkt mit ſeinen 
optiſchen Inſtrumenten, beſonders mit feinen Brillen aus Brafitianifhem Kieſel (Pebbles) 
cylinderartig geſchliffen, welche dem Auge bei der anſtrengendſten Arbeit zur Stärkung die: 
nen, ſowohl für Kurz- als Weitſehende; ferner Perſpectiven, Mikroskopen, Lorguetten u. |. w., 
reparirt auch dergleichen. Er bittet, gegen Stellung billiger Preiſe, um geneigten Zuspruch. 
Sein Budenſtand iſt auf dem Roßmarkt dem Hauſe des Horndrechslers Herrn Eppinger bei⸗ 
nahe gegenuͤber. 
188 E 2 

Der Larvenfabrikant W. L. G. Beyer aus Verlin 1d 5 
bezieht dieſen Stettiner Markt zum Erſtenmal mit einem Lager eigener Fabrik⸗Waaren, beſte— 
hend in feinen modernen und vorzuͤglich haltbaren Puppenkoͤpfen, Puppenlarven, Putzköͤpfen, 
ledernen Puppenbaͤlgen, Puppenſchuhen, einer bedeutenden Auswahl angezogener Puppen und 
lederner Hanswürſte, und allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. Er verfpricht bei reells 
fer Bedienung, die allerbilligften Preiſe, und Wiederverkaͤufern, welche Parthien nehmen, 
einen angemeſſenen Rabatt. Sein Budenſtand iſt auf dem Roßmarkte, bei der Waſſerkunſt. 


—k᷑ — —qt 


Einem hochgeſchaͤtzten Publikum zeige ergebenſt an, daß ich in dieſem Marbt ſo wie im 
vorigen, ein vollſtaͤndiges Lager aller Sorten, nicht ſogenannter Salle ſcher Pfefferkuchen, ſon⸗ 
dern wirklich aus der Fabrik des Herrn J. F. Miethe in Halle und Potsdam, ein Sortiment 
Thorner, Nuͤrnberger und Braunſchweiger Pfefferkuchen, Wiegewaare, Conditor⸗Waaren, fo 
wie alle Sorten Dampf⸗Chocolade aus derſelben Fabrik hier halte, und empfehle dieſelben 
zu den bewußten billigen Preiſen. Außerdem empfehle ich noch mein Lager Chocolade eigner 
Fabrik, ſo wie eine Auswahl von Deviſen Bonbons groß und klein, Dragse, Zuderfiguren 
fuͤr Kinder u. ſ. w. Mein Stand iſt auf dem Roßmarkte, die erſte Bude in der Kuͤrſchner⸗ 
Reihe, nahe der Berliner Reihe, und bitte ich auf meine Firma zu ſehen. 

5 E. Spunholtz aus Berlin. 


* e n . * D τ N N * * * NN NMRA 
** r Marktſtand⸗ Veranderung. HD a 
*. Der Schuhfabrikant L. Boltze fieht ſich veranlaßt, einem hohen Adel und ger 
M ehrten Publikum hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß er feinen fruͤhern Stand, der Ta- 2% 
* backs, Fabrik der Herren Lieber & Schreiber gegenüber, nach der Louiſenſtraßen-Ecke ver- & 
W legt hat. Er empfiehlt zugleich fein wohlaſſortirtes Lager von allen Sorten moderner K 
% Sommer; und Winter Damen Schuhe und Stiefeln, verſpricht die allerbilligſten Preife & 
und reelle Bedienung. 2 
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Das Industrie- und Meubel-Magazin zu Stettin 
empfiehlt zum bevorstehenden Markt, eine Auswalıl Schreib-, Kleider- und .Weisszeug- 
Sekretaire von Mahagoni-, Zuckerkisten- und Birken-Holz, dauerhaft und gut gearbeitet; 
so wie auch dergl. Sopha's, Stühle, Kommoden, Tische, Schenken in neuer Form, Spie- 
gel, Trümeaux, Damen-Stühle und Fussdecken, zu festen und billigen Preisen. 
Carl Kanasky. 


Die Meubel: Handlung, Huͤnerbeinerſtraße No. 1085, 
empfiehlt zum bevorftehenden Herbstmarkt eine große Auswahl aller Gattungen Meubles, als: 
Sopha's, Stühle, Kommoden, Kleider,, Schreib' und WaſchSpinde in Mahagonie, Birken⸗ 
und Zuckerkiſten⸗Holz; aller Gattungen Truͤmeau's und Kommoden⸗Spiegel aus der Manus 
factur von Schickler & Splittgerber; aller Gattungen ein- und auslaͤndiſcher Spiegel und 
Spiegelglaͤſer; desgleichen aller Sorten Bett, und Wand⸗Schirme ꝛc. Saͤmmtliche Artikel find 
in neueſter Fagon gearbeitet. Unter Verſicherung der billigſten Preiſe wird um guͤtigen Zu⸗ 


ſpruch gebeten. Hanſen. 
... —H—ä—i — —— — — — 
Fonds- und Geld- Cours. Preuss. Cour.) 
Pr — Zins- 

BERLIN, am 22. October. 1829. russ, Briefe] Geld 
Staats-Schuldsch eine 4 9872 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818.5 1043 Bi 

* » » v. 1822 5 1051 103 
Kurmärk. Obligat. m. lauf. Coup. . 4983] — 
Neumärk. Int.-Scheine ». do. . 4983] — 
Berliner an 8 4 — i103 

0. dir True - — 1 — 
Königsberger dle 49751 — 
Elbinger r 5 10144 — 
Danziger do. in Th.. — | 3754| — 
Westpreuss. Pfandbr. 4. 4191 — 

‚n do: Bin A 4982 — 
Gr.-Herz. Posensche Pfandbriefe.... | 4-| 202] — 
Ostpreussische do. 4 984 
Pommersche do. 4 — 1035 
Kur- u. Neumärkische do. 44206 — 
Schlesische do.. 4 — 1065 
Pommersche Domainen- do ] 51094 — 
Märkische » do. ] 5 1094 — 
Ostpreussische „ do. ] 5 1084] — 
Rückständ. Coup. d. Kur- u. Neumark | — | 753] — 
Zinsscheine d. Kur- u. Neumark. — | 7735| — 
Holländ, vollw. Ducaten || — | 385 

Neue do. do. r 
Friedrichad on 2 137601 
Dise onto 3 3 4 


